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NEUESTE NACHRICHTEN
ihall über das Moskauer Ergebnis

t^jgfceiinsitzung im Weißen Haus / Haltung zur Sowjetunion geklärt
■iißtnr*“" *8. April. (dena-Reuter)

- ’
amerik - Außenminister George C.

[ V* berichtete am 27. April
der Geheimsitzung im Weißen

vor Präsident Truman und Mit -
(je* Kongresses , er habe leiten-

ptrsönlidikeiten in der Sowjet-
_ yargemacht, daß die USA un-

entschlossen sind, in ihren Be-

*
*

"

•*«ner*l Lncius D . Clay und Außenminister
länge C. Marshall im Gespräch auf dem
fügbafen Berlin - Tempelhof . (dena -Bild )

■Übungen um ein Abkommen zwi¬
rn den großen Vier den sowjetischen

ftadtrungen nicht weiter nachzugeben.

Marshall berichtete Präsident Tru¬
man und den anwesenden Kongreßmit¬
gliedern über die Gründe des Fehl¬
schlagens der Moskauer Konferenz und
über die Frage, warum im Hinblick auf
ein Übereinkommenzur deutschen Frie¬
densregelung nicht mehr getan werden
konnte. Ferner stand die Haltung der
sowjetischen Regierung zu Präsident
Trurrjans Hilfsprogramm für die vom
Kommunismus bedrohten Länder zur
Diskussion . Marshall soll betont haben,daß die USA zum ersten Male seit dem
Ende des Krieges in den Verhandlun¬
gen mit der Sowjetunion eine unbeirr¬
bare Haltung gezeigt haben und daß
die zwischen den beiden Ländern schwe¬
benden Fragen auf der Moskauer Kon¬
ferenz „kristallklar “ zutage getreten
seien. ,Der Vorsitzende des Bewilligungs¬
ausschusses des Senats, Senator Styles
Bridges faßte die Reaktion der Teilneh¬
mer an der Geheimsitzungin den Wor¬
ten zusammen: „Wir haben den Ein¬
druck, daß der Außenminister in Mos¬
kau hervorragende Arbeit geleistet und
die Sache der freien Völker — jener,die frei zu bleiben wünschen — geför¬
dert hat“ . Wenn auch die Moskauer
Konferenz ohne sichtbare Ergebnisse
beendet worden sei , erklärte Bridges
weiter, so' seien doch alle wesentlichen
Fragen, über die gegensätzliche Auf¬
fassungen bestanden, ' geklärt worden.
Diese Klärung könne zu gegebener Zeit
zur Grundlage eines endgültigen und
greifbaren Fortschritts werden.

Der Sitzung wohnten auch die Vor¬
sitzendender Bewilligungsausschüssedes
Kongresses bei , die maßgebenden Ein¬
fluß auf die finanziellen Verpflichtungen
des Truman-Programms haben, die sich
schätzungsweise auf 5000 Mill . Dollar
belaufen sollen .

USA, Argentinien um Weizen-
lieferungen dringend gebeten

Washington, 28 . April. (dena-Reuter)
Westeuropäische Getreide-Einfuhrlän¬
der haben Argentinien dringend um
sofortige Weizenlieferungen ersucht, die
ihnen über die während der kommen¬
den drei Monate drohende Brotknapp¬
heit bis zur nächsten Ernte hinweg¬
helfen sollen.

Das amerikanische tandwirtschafts -
ministerium gab ferner bekannt , daß
im Monat Mai 36 000 t Mehl und 5 000 t
Saatgut nach Frankreich geliefert wer¬
den soüen. Frankreich benötigt zur
Aufrechterhaltung seiner gegenwärti¬
gen Brotration bis zur nächsten Ernte
eine zusätzliche Zuteilung in Höhe von
10 MiU. Bushel Weizen . Ferner wur¬
den von der Schweiz , Norwegen, Finn¬
land, Schweden, der Tschechoslowakei .
Polen, Belgien und Irland sowie von
den Ver. Besatzungszonen Deutsch¬
lands WeizeiÄleferungen von insge¬
samt 15 Mill . Bushel gefordert.

Moskau bedeutet : Der bisher stärkste Vorstoß der USA,
die Führung in Europa nach dem Kriege zu übernehmen
Es wird keine Beruhigungspolitik geben
Deutsche , amerikanische Stimmen zum Ausgang der Moskaukonferenz

Eine scharfe KontroverseAttlee-Churchill
Gegen veralteten Imperialismus —
kanzler? — Das indische Problem
8t Andrewes (Schottland) , 28. April .

M Der britische Ministerpräsident
Attlee sprach am 25. ds . Mts . auf
tinen Kongreß der schottischen Ge-
■aksüiaften und widerlegte dabei die
Anschuldigungen Churchills in seiner
Jede vor der „primrose Leagus “, wo-
Mdi „die sozialistische Regierung von
fest Almosen der Amerikaner “ lebe.

„Churchill sagt, die amerikanische
; Anlei he könne nur gerechtfertigt wer¬
te , als Mittel , unsere Industrien zu
modernisieren . Was meint er ' damit?
Mehrt er, daß wir Unrecht daran tim,te zum Ankauf von Nahrungsmitteln» benützen an der einzigen Stelle,wo wir sie bekommen können?“

Churchill habe, als er selbst Schätz¬
ender in Baldwins Kabinett im Jahre
W24 gewesen sei, unsagbares Elend
*uf die Bevölkerung des Landes ge¬ltet mit seinem Programm, das zu*r „Krisis“ in der Kohlenindustrie“hrte, unter der wir jetzt leiden“.

»Churchill war der unheilvollste
Shatzkanzler des Jahrhunderts .“ . .

Churchill antwortet Attlee
London, 28. April . (dena-Reuter ) Win-

Churchill beantwortete am 27 .

Churchill , ein unheilvoller Schatz .
— Attlee in „bedrängter " Lage

d . Mts . in einer Erklärung den Angriff
Attlees.

Wenn Attlee behaupte, er habe „un¬
beschreibliches Elend“ verursacht, so
erklärte ChurchiU , dann könne er
nur darauf hinweisen, daß die Löhne
der Arbeiter während seiner Amtszeit
als konservativer Schatzkanzler stetig
und beträchtlich gestiegen seien .

Attlee erwähnte nicht die Warnung
Churchüls gegen die „feigen Beruhi¬
gungsversuche“ gegenüber Rußland und
seinen Aufruf zur Fortsetzung einer
engen Zusammenarbeit mit den Ver¬
einigten Staaten . In Erwiderung der
Anklage Churchills, daß die sozialisti¬
sche Regierung „das Empire zerstückele
und vergeude“

, erklärte Attlee, er
glaube nicht, daß in den Vereinigten
Staaten „in irgendeiner Weise der ver¬
altete Imperialismus unterstützt werde,den ChurchiU anscheinend zu fördern
suche .“

„Von Indien sagte uns Churchill, es
werde in schamloser Weise weggewor¬
fen. Er scheint zu glauben, daß wir in
Indien 50 Jahre zurückgehen können.
Eh- ignoriert die große Unabhängigkeits¬
bewegung, die sich seit Jahrzehnten
schon in Asien ausgebreitet hat .“

USA wollen deutsche Produkte
nicht vom Weltmarkt ausschließen

München, 28 . April , (dena) Die seit
24. April in München weilenden drei¬
zehn Industriellen aus den USA , die
nach ihrer Besichtigungsreise dem ame¬
rikanischen Mitgliedgouverneur Gene¬
ral Lucius D . Clay Vorschläge für den
deutschen Wiederaufbau machen wer¬
den , sprachen am 25. April vor deut¬
schen und amerikanischen Pressever¬
tretern über ihre bisher gewonnenen
Eindrücke. Sie erklärten , daß das
deutsche Exportproblem nur eines der
vielen Probleme des Wiederaufbaues
sei und die Politik der USA weder
deutsche noch andere Produkte vom
Weltmarkt ausschließen wolle.

Deutsch -Unterricht für Angehöl ige
der amerik . Militärregierung
Berlin, 28. April. (dena) Die Erler¬

nung der deutschen Sprache wurde, wie
die amerikanische Militärregierung für
Deutschland am 25. April mitteilte, in
einer neuen Verfügung der Personal¬
abteilung der amerik . MiUtärregierung
mit Wirkung vom 24. April allen An¬
gehörigen der amerik . Militärregierung,
die häufig mit deutschen Angestellten
in Berührung kommen, zur Pflicht ge¬
macht

München , 28. April, (dena) Der Vor¬
sitzende der SPD , Dr . Kurt Schuma¬
cher , schreibt , daß die Deutschen sich
vor allem darüber klar sein sollten, daß
es nicht Deutschland sei, was die Ge¬
müter der Welt bei den Moskauer Ver¬
handlungen erregte, sondern die Stel¬
lung der Sieger zueinander und die
Abgrenzung ihrer Interessensphären .

In einer Stellungnahme des ehemali¬
gen Reichstagspräsidenten Paul Lobe
heißt es : „ 70 Millionen Deutsche , ein¬
geengt auf einem schmalen Raum zwi¬
schen Oder und Rhein, ihrer Industrie¬
städte beraubt , unterernährt und bela¬
den mit unabsehbaren Reparations¬
lasten, müssen 'ein Krankheitsherd wer¬
den, der Europa ungewollt nicht zur
Ruhe kommen läßt“ .

„Deutschland ist auch heute in sei¬
ner Abgesunkenheit und seinem Tief¬
stand , so schwer es auch damiederüe -
gen mag , ein geistiger, ein nationaler
Begriff, ein einheitlicher unteilbarer
Begriff, der allen föderalistischen Be¬
strebungen auf die Dauer widerstehen
wird“

, erklärte der Präsident des „Kul¬
turbundes zur demokratischen Erneu¬
erung“

, Johannes R . Becker .
Der Vorsitzende der CDU in der

sowjetischen Zone , Jakob Kaiser ,schreibt, daß Deutschlandnicht nur geo¬
graphisch die Brücke zwischen Ost und
West sei , sondern es auch geistig sein
werde, wenn es den Sinn des Schick¬
sals , dem es heute unterliege, zu deuten
wisse .

„Die Welt braucht nicht nur einen
Frieden mit Deutschland, sondern eine
neue Ordnung Europas“

, heißt*, es in
einem Artikel des Ministerpräsidenten
von Schleswig -Holstein, Theodor S t e 1-
t z e r . Beides hänge untrennbar mit¬
einander zusammen .

Amerikanische Stimmen
New Kork . 28. April. (dena -INS) In

einer späteren Geschichtsbeschreibung
rüber di« Moskauer Konferenz wird die

Tatsache , daß die Vereinigten Staaten

Zusammenschluß kann Europa retten
Präsident der Paneuropa -Union fordert Unterstützung europäischer Föderation
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^ • klafton . Der amerikan . Außen **x Geor* C . Marshall ist am 26.
nachmittags , aut dem Nati <taal *Flug -

Washington eingetroffen , wo er von
. Truman und einer tausendköpfl -
.^ ■« chenmenge begrüßt wurde , (dena *

lüjihington . Das amerik . Außenmini *
gab am 25. April bekannt , daß der
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.Französische Volksunion “ nicht unterstüt¬
zen werde . (dena -Reuter )

Moskau . Die „Iswestija “, das Organ der
sowjetischen Regierung , erklärte am 2«. d .
Mts . ln einem Kommentar zur Beendigung
der Außenministerkonferenz in Moskau , die
„Großen Vier “ hätten weittragende Ent¬
scheidungen getroffen und zum Fundament
eines friedlichen deutschen Staates einen
weiteren Stein hinzugefügt . (dena - Reuter )

Kopenhagen . Ein Abkommen über
dänische Besatzungskräfte in Deutschland
Ist am 24. April zwischen dem britischen
Botschafter und dem dänischen Außenmini¬
ster unterzeichnet worden . ( dena - Reuter )

Belgrad . Ein Fünf - Jahresplan , mit einem
Aufwand von 1500 Mill . prund Sterling , der
Jugoslawien zu einem Industriestaat machen
soll , wird am 1. Mai in Kraft treten . (dena -
Reuter )

Madrid . Ein Gegenvorschlag zu dem
vor kurzem von General Franco ange¬
kündigten Thronfolgeplan wurde am 25. d.
Mts . von der pro - royalisttschen Abgeord¬
netengruppe Spaniens bekanntgegeben . Er
enthält fünf Artikel , von denen die an der
Wiederherstellung der Monarchie interes¬
sierten Abgeordneten annehmen , daß sie
im Volke bessere Aufnahme finden werden ,
als der Franco - Plan . (dena - INS )

Tokio . Die sozialdemokratische Opposi¬
tion wurde mit der Erhöhung ihrer Sitze
von 00 auf 140 die stärkste Partei im ja¬
panischen Abgeordnetenhaus . Die Liberalen
gewannen 137 und die neue Demokratische
Partei 124 Sitze . Premierminister Yoshida
und vier Mitglieder seines Kabinetts wurden
wiedergewählt , (dena )

Baden - Baden . Die monatliche Fett¬
ration in der französischen Zone ist auf An¬
ordnung der französischen Militärregierung
von 200 auf 320 g erhöht , (dena )

Berlin . Der bisherige Vorsitzende der
Berliner SPD , Franz N e u m a n n , wurde
am 26. d . Mts . auf der Parteikonferenz der
Berliner SPD einstimmig zum Parteivor -
«itzenden wiedergewählt , (dena )

Berlin . Der luxemburgische Suchdienst
bittet laut Radio Berlin alle Angehörigen
der ehemaligen deutschen Wehrmacht um
Angabe über die in der Zeit von August
1944 bis Mai 1945 an der Ostfront gefallenen
Luxemburger . Möglichst ausführliche Be¬
richte sind an die Luxemburger Mission ,Berlin - Halensee , Kurfürstendamm 06, zu
richten , (dena )

An Bord der Queen Elizabeth , 28- April.
(dena-INS) Gral Coudenhove-Calergi,der Präsident der Paneuropa-Union, for¬
dert in einem am 28. d. Mts . veröffent¬
lichten Aufruf aüe Europäer auf, eine
europäische Föderation im Rahmen der
Vereinten Nationen zu unterstützen.

Der Aufruf lautet u . a . :
„An aüe Europäer ! Zwei Jahre sind

vergangen seit dem Zusammenbruch des
Dritten Reiches , und noch hat unser
unglückliches Europa keinen Frieden.
Dieser tragische Zustand wird dauern,
solange die Welt versucht, Europa auf
denselben überlebten Grundlagen wie¬
deraufzubauen, die unsere Generation
zweimal zugrunde gerichtet haben : auf
unbeschränkter nationaler Souveränität,auf nationalen Zöüen und Währungen,auf nationalem Wettrüsten und natio¬
nalem Haß.
Sofortige Inangriffnahme der Vereinigten

Staaten von Europa
Wir rufen euch auf, diesem Zustand

ein Ende zu setzen durch sofortige In-'
angriffnahme der Vereinigten Staaten;von Europa — mit einem Obersten Rat
und einem Obersten Gerichtshof, einer
gemeinsamenPolizeimacht, gemeinsamen
Menschenrechten, einem europäischen
Markt und einer europäischen Währung.

Nicht alle Staaten Europas sind heute
frei , sich zusammenzuschließen. Aber
England und Frankreich mit einigen
ihrer Nachbarstaaten können und sollen
vorangehen, und ganz Europa wird zu
gegebener Zeit '' folgen .

Die Vereinten Nationen sind durch
ihre Satzungen verpflichtet, uns bei der

Errichtung einer kontinentalen Region
zu helfen, und die Vereinigten Staaten,
zugleich unser mächtigster Nachbar und
leuchtendes Vorbild demokratischer Fö¬
deration, sind bereit, unseren Zusam¬
menschluß zu fördern.

Europas Parlamente sind bestimmt,die Führung in diesem Entscheidungs¬
kampf zu übernehmen.

Unsere Rundfrage an alle west-euro¬
päischen Parlamentarier hat zu hoff¬
nungsvollen Ergebnissen geführt . Be¬
fragt , ob sie eine europäischeFöderation
im Rahmen der Vereinten Nationen
wünschen, haben 646 Deputierte mit Ja
geantwortet und nur 14 mit Nein.

Zersplitterung bedeutet Krieg
Um diesen festen Kern sollen sich

nun überall Parlamentsmehrheiten für
ein einiges Europa bilden, stark genug,ihre Regierungen zu zwingen , sich ent¬
weder zusammenzuschließen oder zu¬
rückzutreten.

Wiederholt immer und immer wieder
die einfache Wahrheit, daß Europas Zer¬
splitterung uns unausweichlich zu Krieg
und Untergang führen muß und daß
nur der Zusammenschluß Europas uns
retten kann . Laßt einen Sturm der öf¬
fentlichen Meinung all die kleinen Hit¬
ler aus ihren Ämtern fegen, die Haß
und Rache säen , um Macht zu ernten .

Und gebt eure Stimme nur Männern
und Frauen , die entschlossen sind, ein
freies und einiges Europa zu errichten
in einer neuen Gesinnung, durchdrungen
von Glauben , Hoffnung und Liebe .

Richard Coudenhove -Calergi,Präsident der Paneuropa-Union.

die Gelegenheit gut benutzt haben, um
ihre Ziele und Absichten klarzulegen ,
von vielleicht größerer Bedeutung sein,als der enttäuschende Ausgang der
Konferenz, schreibt der Direktor der
Nachrichtenagentur INS , östreicher in
einem Kommentar über die Moskauer
Besprechungen.

Außenminister Marshall halbe sich
keine einzige Chance entgehen lassen ,
um den Russen, Engländern und Fran¬
zosen in Moskau zu zeigen , wie das
amerikanische Volk über seinen Anteil
am Siege und seine Bemühungen für
einen dauerhaften Frieden denke . Er
habe unterstrichen , daß es keine Beru¬
higungspolitik geben werde. Er habe
genaue und deutliche Erklärungen da¬
für gegeben, warum die phantastischen
sowjetischen Reparationsforderungen
keinem demokratischen Wirtschafts¬
system auferlegt werden könnten.

Die „New York Times “ analysiert die
Gründe des Versagens der Konferenz
und schließt mit der Feststellung, daß
noch Grund zur Annahme vorhanden
sei , die Sowjetunion werde in dem
Augenblick nachgeben, in dem sie auf
wirkliche Opposition stößt.

Ramadier: Frankreichbraucht
ausländische Arbeitskräfte
Paris , 28 . April. (dena-Reuter) Nach

der Heimkehr der deutschen Kriegsge - Jfangenen, so erklärte der französische
Ministerpräsident Paul Ramadier
am 27 . April in Millau in Siidwest -
Frankreich, würde sich Frankreich einem
Arbeitermangel gegenübersehen undauf alle verfügbaren Arbeitskräfte ifa
Europa nach Gesichtspunkten der Aus¬
wahl zurückgreifen müssen. Frankreich
werde allen Arbeitern , die ihm beim
Wiederaufbau zu Hilfe kommen , ein
herzliches Wiükommen bieten müssen .

Die Vereinigt . Staaten bezwecken
den Zusammenschluß Europas zu
einer wirtschaftlichen Einheit

Frankreich ist aul die Seite
der Westmächte getreten

Staatspräsident Vincent Auriol befindet
sich auf einer Reise nach Senegal . Unser
Bild zeigt : Ein weißes und ein farbiges
Mädchen überreichen dem Präsidenten in
Dakar einen Willkomnxensgruß . (dena -Bild )

AmtlichesGesamtergebnis der
Landtagswahlen in brit . Zone

Berlin, 28 . April, (dena) Die Position
der Parteien in den drei Ländern der
britischen Zone ist nach einem von den
Landsregierungen Niedersachsen und
Nordrhein-Westfalen zu den am 20.
April abgehaltenen Landtagswahlen in
der britischen Zone herausgegebenen
berichtigten Gesamtergebnis wie folgt :

2,3 Mill. Sowjet . Kriegsgefangene starben
Die Feststellungen über die Ermordungen und „Experimente " in den
Prozessen gegen Friedrich Flick , in Warschau , Nürnberg und Dachau

Nürnberg, 28. April , (dena) 2,3 Mill .
sowjetische Kriegsgefangene kamen bis
November 1941 infolge epidemischer
Fleckfieber-Erkrankungen in deutschen
Lagern um, wie aus Dokumenten her¬
vorgeht, die der Anklagevertreter am
29. April im Prozeß gegen Friedrich
Flick und fünf weitere Direktoren sei¬
nes Konzerns vorlegte. Nach den vor¬
gelegten Dokumenten starben 1941 zeit¬
weise täglich etwa 15 000 Kriegsgefan¬
gene an epidemischem Fleckfieber.

250 000 Lodzer Juden liquidiert
Warschau, 28 . April, (ap) Der ehe¬

malige Kommandant des Lodzer Ghet¬
tos , Hans Biebow , erklärte vor ei¬
nem Lodzer Tribunal , daß seine Vor¬
gesetzten für die Massenliquidierung

von 250 000 Juden aus dem Lodzer
Ghetto verantwortlich seien .

Unmenschliche Versuche an Frauen
Nürnberg, 28 . April, (ap ) Hunderte

hilfloser Frauen mußten im Konzentra¬
tionslager von Auschwitz als „mensch¬
liche Versuchskaninchen“ für Experi¬
mente mit der Sterilisierung herhalten .

Einige dieser Frauen , von denen die
meisten Jüdinnen waren , und die übri¬
gen aus Griechenland, Belgien . Frank¬
reich und Holland stammten, habe man
guf Röntgentische gelegt . Mit Hilfe ei¬
ner elektrischen Pumpe habe man dann
eine dicke zementartige Flüssigkeit in
den Eierstock hineingetrieben. Die
häufige Folge dieser Versuche war

Fortsetzung auf Seite 2

Parteien Stimmen dir . Sitze Sitze f . die
Res .-Liste

Unabhäng. 1568 —» —
DRP 7 426 — —
RVP 13 277 — —
DKP 32 336 — —
SSV 82 684 1 3
NLP 441 971 20 7
FDP 568 689 2 33
Zentrum 590 734 3 23
KPD 891 026 3 33
CDU 2 723 657 111 32
SPD 3131 127 145 27

Die für das Lanc Niedersachsen
herausgegebenen Zahlen haben sich
wie folgt verändert :

Land Nied erSachsen: Wahlbeteiligung
64.9 Prozent.
SPD 1 067 021 58 7
CDU 488 293 14 16
NLP 441 971 20 7
FDP 216 455 2 11
KPD 139 540 — 8
Zentrum 101 511 1 5
DRP 7 426 — —

Die Wahlbeteiligung für das Land
Nordrhein-Westfalen hat sich nach der
berichtigenden Meldung von 64,2 auf
68 Prozent erhöht , während die heraus-
gegebenen Zahlen für die Parteien die
gleichen ' geblieben sind.

Moskau , 28. April , (ap) John High¬
tower, Korrespondent der AP meldet:
In Moskau hat die amerik . Delegation
in den Verhandlungen außerhalb des
Rahmens der offiziellen Sitzungen die
Europa-Politik der USA so klar her¬
ausgearbeitet, wie es nie zuvor gesche¬
hen ist.

Die Mitglieder der amerik . Abord¬
nung für Moskau hegen die begründete
Hoffnung , daß diese Politik , die sich in
sechs Hauptpunkte zusammenfassen
läßt, die Unterstützung aller Nicht -
Kommunisten in Europa findet. Von
diesem Standpunkt aus bedeutet Mos¬
kau den bisher stärksten Vorstoß der
USA , die Führung im Nachkriegs-
Europa zu übernehmen . Es handelt sich
um folgende sechs Punkte :

1. Die Erklärung Präsident Trumans
über die Griechenlandhilfe , die von
den Russen als amerikanischer Imperia¬
lismus kritisiert wird , hat nach dem
Urteil der Diplomaten der Westmächte
und einiger kleinerer Staaten den Be¬
weis erbracht , daß es den Amerikanern
mit ihren Absichten bezüglich des
Kommunismus ernst ist.

2 . Die USA vertreten den Grundsatz
einer internationalen Nutznießung der
wirtschaftlichen Reserven Europas, wie
z. B . im Faüe des Ruhrgebietes und
Oberschlesiens. Zweck dieses Bestre¬
bens ist der Zusammenschluß Europas
zu einer engeren Wirtschaftseinheit , als
sie bisher bestand.

3. Wenn auch Marshall seinen Ent¬
wurf für den Viermächte-Kontroü -Pakt
so abgefaßt hat , daß er den sowjeti¬
schen Außenminister Molotow nicht vor
den Kopf stieß, so hat er doch in ihm
rund heraus erklärt , die USA hätten
die Absicht, mit oder ohne einen sol¬
chen Pakt auf Jahre hinaus an der Kon -
troüe über Deutschland mitzuwirken.

4. In den Diskussionen über die
Deutschland-Politik hat Marshall wie¬
derholt festgesteüt , daß die USA eine
Demokratie der Freiheit des Einzelmen¬
schen befürworten.

5 . Die USA haben sich im großen
ganzen mit Erfolg bemüht , in der Aus¬
einandersetzung mit der Sowjetpliplo -
matie die Franzosen auf die Seite der
Westmächte hinüberzuziehen .

6 . Die amerik . Deutschland-Politik
hat insofern eine Kursänderung erfah¬
ren, als nicht mehr wie bisher der
Hauptton nur auf die Entmilitarisie¬
rung, sondern auf den Aufbau eines
friedfertigen deutschen Staates gelegt
wird, der nicht mit langfristigen schwe¬
ren Reparationsverpflichtungen bela¬
stet ist.

Bei den Verhandlungen über die Frie¬
densverträge, die zuerst Byrnes und
dann Marshall führte , gelangten die
USA schließlich zu dem Standpunkt ,
daß sie der Sowjetunion zwar erklä¬
ren, sie wünschten freundschaftliche
Beziehungen und Zusammenarbeit , aber
gleichzeitig erkennen , daß diese nur
in einem Kräftemessen erreichbar sind,
wo es hart auf hart geht . So ist die
augenblickliche Einstellung.

KuT} beleuchtet
Interpelliert von den Parteien hat Mi¬

nister StooB zur Ern &hrungskrise gespro¬
chen . Die Parteien haben ihre Anträge
in der anschließenden Debatte gestellt . Es
sind klare und richtige Worte gesagt
worden . Es geschieht nun darüber hinaus ,
was von württemb .- badSscher Regierungs¬
seite geschehen kann . Man wird das nur
irgend noch Erlangbare aufbringen , wird
die leichtfertig oder schuldhaft Säumigen ,
die Pflichtvergessenen und die Gewissen «-
losen znr Rechenschaft ziehen . Man wird
su Recht sagen : so scharfes Vorgehen
hätte eher - erfolgen müssen . Es ge¬
schieht wenigstens jetzt . Man wird das
Letzte herausholen — und doch dadurch
nur eine Uberbrückung von zwei 'drei
Wochen erreichen . Denn — da liegt die
Hauptschwierigkeit des Problems — eine
Landesregierung hat nur beschränkte
Möglichkeiten . Sie kann z . B . Bayern
nicht zwingen , in einer Zuteilungsperiode
nieht mehr Nahrungsmittel auszugeben
als die leistungsschwächeren Gebiete .
Ministerpräsident Reinhold Maier weist
zutreffend auf die fehlende Zentralität in
diesem Zusammenhänge hin . Es könnte
ernährungsmäßig besser bei uns aussehen ,
wäre nicht der deutsche Osten , Deutsch¬
lands Ernährungsbasis , für den Westen
praktisch Ausland geworden . Das zu än¬
dern , liegt nicht in der Hand einer Lan¬
desregierung . nicht einmal in den Hän¬
den der Mächte , die als dringendstes sich
in Moskau für die Wiederherstellung
wenigstens der deutschen Wirtschaftsein¬
heit einsetzten . Was bleibt also ? Nur das
geschlossene Eintreten der Länder¬
regierungen für einheitliche Planung und
gerechte Verteilung auf dem Ernährungs -
gebiet , Verständigung darüber unterein¬
ander und Vorstellung auf Erl8ß der bin¬
denden gesetzlichen Vorschriften beim
Kontrollrat . Das wäre ein wesentlicher
Schritt vorwärts . Und er muß unverzßg -
Hch getan werden . W . S .

I I
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Das kleinste Land nen , die Handelsparität au erreichen
suchte . Des weiteren erklärte sich Ruß-

Bremen hat im vergangenen Jahr lange Iand bereit , auf die Entschädigungsan -
Monate um seine Selbständigkeit gebangt .
Die Chance, als Stadtstaat erhalten au
bleiben , schien zeitweise gering . Das
Schicksal der „Kleinen “ war als besie¬
gelt anzusehen . Die Zusammenfügung der
beiden westdeutschen Industrieprovinzen
zum neuen Land Nordrhein -westfalen
mit einem Flächenumfang von 32 800 qkm
und 11,2 Millionen Einwohnern ließ die
Eingliederung Bremens in das Land Nie¬
dersachsen und seine künftige Abhängig¬
keit von Hannover immer wahrschein¬
licher werden .

Es ist anders gekommen . Bremen hat
sich auch diesmal behauptet . Es ist seinen
führenden Männern gelungen , der Be¬
satzungsmacht die Notwendigkeit seiner
Selbständigkeit klar zu machen . Wenn
Bremen auch für Gegenwart und Zukunft
seine Reichsunmittelbarkeit und damit
eine Gleichstellung mit den anderen
deutschen Ländern beanspruchte , so ent¬
sprang diese Auffassung jedenfalls nicht
historischer Sentimentalität , noch weni¬
ger irgendeinem Prestigebedürfnis . Nur
die Stellung als Land sichert den Hanse¬
städten den unmittelbaren Verkehr mit
den künftigen Zentralstellen des Reiches
und gestattet ihnen , mit den übrigendeutschen Ländern als gleichberechtigte
Partner zu verhandeln . Auf ihrer Selb¬
ständigkeit gründet sich ihre Wirtschafts¬
kraft und ihr Kredit .

Von den achtzehn Ländern und länder¬
ähnlichen Gebilden, in die Deutschland
sich augenblicklich gliedert , ist Bremen
das kleinste . Es zerfällt zudem durch den
Zusammenschluß mit dem bisher preu¬ßischen , zuletzt niedersächsischen Weser¬
münde (dessen Name auf Beschluß der
Stadtvertretung in Bremerhaven umgeän¬dert wurde ) , in zwei voneinander ge¬
trennte Gebiete . Ein ungewöhnliches Ge¬
bilde ist so entstanden : zwei Großstädte
ohne Hinterland , die eine mit einer Be¬
völkerung von 388 000 Einwohnern und
einer Fläche von 324 qkm , die andere ,
60 Kilometer weiter seewärts gelegen , mit
101 000 Einwohnern und etwas mehr als
79 qkm Fläche , ein „Land " also mit einer
Bevölkerung von noch nicht einer halben
Million. Bis Ende 1943 gehörte Bremen
als eine Art „Enklave “ zur amerikani¬
schen Zone. Es wechselte dann im we¬
sentlichen aus wirtschaftlichen Gründen ,mit Rücksicht nämlich auf die Versor¬
gung der Bevölkerung in die britische
Zone hinüber . Die Häfen blieben trotz¬
dem unter amerikanischer Kontrolle , wie
auch Besatzung und Militärregierung von
den Amerikanern gestellt wurden . Ihre
Anweisungen aber erhielt die Militärre¬
gierung mit gewissen Ausnahmen von
britischer Seite in Hannover . Die Zonen¬
fusion hat wiederum neue Verhältnissegeschaffen. Nach einem britisch -amerika¬
nischen Abkommen untersteht Bremen
nunmehr ausschließlich der Kontrolle der
amerikanischen Militärregierung . Es ist
damit als viertes Glied der amerikani¬
schen Zone an die Seite Bayerns . Würt¬
temberg -Badens und Hessens getreten ,wo es den gleichen Platz einnimmt wie
Hamburg als vierter Vertreter der briti¬
schen Zone neben deren drei Ländern .
Gleichberechtigt in allen Körperschaftendes Länderrats , hat Bremen aber auch
die engen Verbindungen zur britischen
Zone nicht verloren . Indem es nach wie
vor im Zonenbeirat vertreten ist, ist es
das einzige Land in Deutschland , das
nach beiden Seiten enge Verbindungen
hat . Bremen war dazu eins der ersten
Länder , das auch mit der Ostzone Ver¬
bindungen herstellte .

Die Zerstörungen in den Bremer Ha¬
fenanlagen durch den Luftkrieg waren
unverhältnismäßig groß . Die Bestimmung
Bremens als amerikanische Nachschub¬
basis wirkte sich jedoch für den Ort als
Glück im Unglück aus . Der Wiederauf¬
bau vollzog sich unter größter Beschleu¬
nigung . Schon Ende September 1945 war
der Hafen wieder betriebsfähig . Zur Auf¬
nahme von Waren stehen heute wieder
etwa ein Sechstel der früher vorhandenen
240 000 Quadratmeter Gesamtschuppen¬
fläche und ungefähr ein Drittel der
Schuppenfläche im Überseehafen zur Ver¬
fügung . Auch der Getreidehafen mit sei¬
nen 75 000 t fassenden Silos arbeitet mit
50 v . H . seiner Leistungsfähigkeit . Der
Gesamtumscblag des Bremer Hafens er¬
reichte im Jahr 1946 rund 3 Millionen
Tonnen und damit 42 v . H . von 1938. Die¬
se hohen Verkehrsziffern gehen allerdings
ausschließlich auf die starken Militär¬
transporte der USA zurück . Bremen hat
auf diese Weise Hamburg im ersten Jahr
seit der Besatzung um 1,16 Millionen Net¬
toregistertonnen übertroffen . Es wird
durch die Zonenfusion weiter gewinnen ,
während Hamburg von seinem Hinter¬
land abgeechnürt äst . Der Überseehafen
bietet ein fast vorkriegsmäßiges Bild.
Zwar überwiegt die amerikanische Flag¬
ge , aber auch britische , finnische , nor¬
wegische und russische Schiffe laufen ein
und aus . Bremen hat den Anschluß an
den Welthandel zurückgewonnen .

Von Dr .
' G . Weise.

Sprüche, die es aus dem $ 116 des Ver¬
sailler Friedensvertrages herleiten konnte ,
zu. verzichten . Deutschland erhielt eine
Garantie , daß ihm eine den anderen
Staaten ebenbürtige Behandlung zuge¬
sichert würde , falls für die Sozialisie¬
rungsmaßnahmen eine Entschädigung ge¬
leistet werden sollte . Fernerhin erhielt
es Lizenzen für die russischen Erdöl¬
quellen bei Baku und gewann damit eine
starke Unabhängigkeit von den großen
Konzernen Shell-Dutch und Standard -
Oil. Den wirklichen Willen der beiden
Länder , ihre Beziehungen auszubauen ,
dürfte jedoch am besten die Vereinba¬
rung über die zu errichtenden Handels¬
vertretungen ausdrücken .
. Der Rapallovertrag war . wenigstens zu
einem Teil, ein Geheimabkommen und
hat wohl noch weitere Vereinbarungen
enthalten , die nicht ausschließlich wirt¬
schaftlichen Charakter hatten , da sich
sonst kaum die regen militärischen Be¬
ziehungen , die unter der nachfolgenden
Aegide Seeckt als Chef der Heeresleitung
angebahnt wurden , hätten entwickeln kön¬
nen.

Besondere Beachtung verdienen die Er¬
eignisse, die dem Vertragsschluß unmit¬
telbar vorangingen . Bekanntlich hatte am
10. April die internationale Wirtschafts¬
konferenz in Genua ihre Tagungen be¬
gonnen und bereits in der ersten Sitzung
war ein heftiger Streit über die Frage
der Zulassung Deutschlands zum Ober¬
sten Rat und die Festsetzung einer Kom¬
mission zur Besprechung der politischen
Fragen mit der Sowjetunion , entbrannt ,da der Führer der französischen Delega¬
tion , Barthou , gegen eine jede derartige
Absicht sein Veto einlegte . Die deut¬
sche Delegation sah sich gezwungen,
Hilfe zu suchen , wo sie sie fand . Sie ist
wohl aus diesem Grunde bereitwillig auf
den Vorschlag Rußlands eingegangen , die
in Berlin ergebnislos verlaufenen Ver
handlungen wieder aufzunehmen . Diese
Verhandlungen führten dann noch am
selben Tage zur Unterzeichnung des lange
verhandelten und dann praktisch schon
abgesetzten Vertrages . Er verdiente als
erste selbständige außenpolitische Hand¬
lung Deutschlands Beachtung und schien
auch geeignet , Deutschland zu weiteren
Verhandlungen den Rücken zu stärken ,
doch dürfte er kaum die ernste Verstim¬
mung rechtfertigen , die nach seinem Ab¬
schluß bei den Westmächten Platz griff.
Mit einiger Berechtigung wurde Deutsch¬
land vorgeworfen , daß es durch Sonder¬
verhandlungen seine Friedensbereitschaft
nicht dokumentieren könne.

rrWer nicht arbeitet, soll nicht essen" Suchanhag rar ost -vemüBte
Ministerpräsident Dr. Maier übei das „deutsche Gesamtschicksal"

Eine interessante Äußerung über den
Vertrag dürfte die des damaligen eng¬
lischen Botschafters Viscount D‘Abernon
sein, die er in seinen Memoiren veröffent¬
licht . Er sagt dort in einem Bericht über
die Aufnahme des Vertragsschlusses in
Berlin : „Man ist im Allgemeinen der
Ansicht , daß die Deutschen von den Rus¬
sen in Genf überrumpelt worden sind , die
Mitglieder der deutschen Delegation fan¬
den sich in einer Sackgasse (oder glaub¬
ten es wenigstens ) und Unterzeichneten
den Vertrag in einem Augenblick der
Verzweiflung . Es ist ganz offensichtlich,
daß die Unterzeichnung des Vertrages
weder das Ergebnis einer zielbewußten
Politik , noch einer geschickten Verschwö¬
rung war .“ Tatsache aber ist, daß der
Rapallovertrag fortan ein internationales
Instrument war . Auf ihm baute sich spä¬
ter der am 24 . April zwischen Deutsch¬
land und Sowjetrußland abgeschlossene
Vertrag von Berlin auf . der die Auswir¬
kungen . des Locarno-Vertrages auf das
deutsch-russische Verhältnis kompensierte ,
und der am 24 . Januar 1929 in Moskau
geschlossene Schiedsgerichtsvertrag , der
die Einführung von Schiedsgerichten bei
Streitigkeiten zwischen beiden vertrags¬
schließenden Staaten vorsah . P . H .

Stuttgart , 28. April , (dena) „Die Zonen
sind zu einem Mittel der Politik nicht
gegen Deutschland , sondern zu einem
Mittel der internationalen Politik der
Großmächte gegeneinander geworden “,
erklärte am 20. April der württ .-badi -
sche Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier im Rundfunk . /

Zur Emährungslage sagte Dr . Maier ,
selbst , wenn die Landwirte voll ablie¬
ferten , werde das Brotgetreide höch¬
stens vier bis fünf Monate ausreichen .
Von den acht Ländern der brit . und
amerik . Zone seien nur Bayern und
Niedersachsen Überschußländer . Das
40-Millionen -Gebiet der vereinten brit .
und amerik . Zone könne niemals durch
ohnmächtige Verwaltungsausschüsse , die
in vier verschiedenen Städten — Min¬
den , Bielefeld , Frankfurt u . Stuttgart —
dahinvegetierten , wirtschaftlich verwal¬
tet werden .

Die Besatzungsmacht sei frühzeitig
eingesprungen . Seit Januar 1946 sei in
Stuttgart eine Nahrungsmittelhilfe von
über einer Million t erfolgt . Diese Hilfe¬
leistung könne jedoch nur durchgeführt
werden , wenn auch die deutsche Land¬
wirtschaft das Letztmögliche aus dem
Boden heraushole . Außerdem dürfe
kein deutsches Gebiet innerhalb der
amerik . und brit . Zone von jetzt an in
einer Zuteilungsperiode mehr Nah¬
rungsmittel ausgeben als das leistungs¬
schwächste Gebiet es könne . Die Er¬
nährungskrise in den beiden Zonen
zeuge dafür , daß beide Gebiete ia sich
und sie wieder mit ganz Deutschland
eine imtrennbare Einheit seien . Durch
das Ruhrgebiet erhielten diese Gebiete
Kohlen und müßten dafür die Men¬
schen von Nordrhein -Westfalen vor
dem Verhungern bewahren .

An die Bauern richtete der Minister¬
präsident die Mahnung : „Denkt an di?
Städter , laßt in der Verärgerung des
Alltags eure Herzen nicht verhärten .
Ergebt euch nicht dem Mammongeist

und laßt euch vom Geld und Sach¬
wertteufel nicht verlocken . Denkt wei¬
ter hinaus als über den Augenblick .“

„Der nicht arbeitet , soll auch nicht
esseh “

, fuhr der Ministerpräsident fort ,
„da alle essen wollen , müssen auch alle
arbeiten “. In den Männerberufen sei
in gewissen Kreisen eine ausgespro¬
chene Arbeitsdrückebergerei eingeris¬
sen , die vor den pflichtbewußten Ar¬
beitern nicht verantwortet werden
könne .“ Aus dem täglichen Blick auf
dieses in seinem Kern noch nicht an¬
gegriffene Volk , aus dem stillen zähen
Lebenskampf , den es einfach und
schlicht täglich unverdrossen neu auf¬
nimmt , bildet sich unser unerschütter¬
licher Glaube , daß wir eine entsetzliche
Notzeit gemeinsam schließlich überwin¬
den "werden .“

Hamburg , 28. April . (dena -DPD ) Das
Deutsche Rote Kreuz weist daraufhin ,
daß Suchanträge für im Osten Ver¬
mißte bei den Aufnahmestellen des
Deutschen Roten Kreuzes , der Arbeiter¬
wohlfahrt und bet den Pfarrämtern
eingereicht werden können . Weiter kön¬
nen Personen , die einen deutschen An¬
gehörigen im Osten vermuten , auf ei¬
ner Postkarte eine Anfrage in deut¬
scher Sprache an die „Gesellschaft vom
Roten Halbmond der UdSSR “ in Mos¬
kau richten . Außerdem können an die
Kriegsgefangenen - Post Sammel - und
Nachsendestelle , Postamt Berlin NW 40,
Anfragen nach Post , von deutschen
Kriegsgefangenen aus Sowjetrußland
gerichtet .werden . — Formulare zur
Stellung von Anträgen für eine bevor¬
zugte Entlassung einzelner Kriegsge¬
fangener werden in der amerikanischen
Zone Deutschlands nicht ausgegeben . '

Das freie Wort
Herr Max Drewi , Karlsruhe . »

Straße 35 , schreibt uns u . a . : Als
! zialdemokrat stehe Ich, seit Ich seik .? Vi

zu denken vermag , auf defh Boden
furter Parteiprogramms , demzufn, ®** P 1
Trennung von Kirche und Staat * 1
ich bin nicht getauft , gehöre kein !!? ’
chengemeinde an und muß
chensteuer bezahlen . Aber desaLT ti
achtet bin ich wahrer Christ , dem ,sein , heißt doch , ganzer Memch r? T„ C!*h |
die Kirchengemeinden Jetzt Aal
Steuern einziehen können , um Ihre ^ ^ l
häuser wieder aufzubauen , kann irt? ’**«
verhindern . Unsere Gewerkschaft «?Parteihäuser müssen wir allerdirS “4* 1
oder übel mit unseren eigenen rV .

’̂ äl
wieder aufbauen . Vielleicht äußert
Oberkirchenrat einmal , ob seine Auf »demokratisch ist , wenn er die von
gehenden Kirchensteuern noch da «? * *“»■1nrtflh Pilfcht hntnhv <A«lat >4AM _ _ 4*U W I

Antrag auf einheitliche Resterfassung
aller Getreidearten für beide Zonen

Parteien des württ.-bad . Landtages sprechen zur Emährungskrise
Im Anschluß an die Sitzung des

württ . -badischen Landtags vom 25.
April nahm der Minister für Emäh
rung und Landwirtschaft , Heinrich
S t o o s , auf zwei Anfragen der CDU-
und SPD-Fraktion zur Emährungskrise
Stellung .

Abg . Ad. Kühn wies in einer kur¬
zen eindrucksvollen Begründung auf
den ungewöhnlichen EmSt der Emäh¬
rungslage hin . Überall werde bitter¬
ernste Kritik laut . Es wäre manchmal ,
wenn auch nicht immer , gut , wenn die
Verantwortlichen die Stimme des Vol¬
kes hören würden . Die doppelte Som¬
merzeit wäre ein Fehlgriff . Der Stand
der Ernährungskrise spreche eine mehr
als deutliche und beredte Sprache .
Wenn der Landtag hier schweigen

Schacht wollte keine Brücken abbrechen
Stuttgart , 28. April , (dena ) Die Spruch - anläßlich seines Ausscheidens aus der

kammer -Verhandlung gegen Dr . Hjal -’
mar Schacht wurde am 23 . April mit
der Vernehmung weiterer Zeugen fort¬
gesetzt . Dabei sagte der CDU-Abgeord -
nete Josef Ersing aus , es sei unmög¬
lich , daß Schacht an der Verschwörung
des 20. Juli beteiligt gewesen sei , da er
(Ersing ) dies sonst wissen müßte . Da¬
gegen behauptete der Bankier Dr . Otto
Schniewind , die Mitglieder der
Verschwörung seien sich darüber im
klaren,gewesen , daß entweder Gördeler
oder Schacht die Leitung der Zivilregie¬
rung übernehmen sollte .

Als nächste Zeugin schilderte Frau
Elisabeth S t r ü n c k , deren Mann im
Zusammenhang mit den Ereignissen des
20. Juli 1944 ermordet wurde , daß
Schacht gemeinsam mit den Generälen
Witzleben , Kluge , Haider , Thomas und
Oster die Vorbereitungen für einen
Staatsstreich im Jahre 1938 getroffen
haben soll

In der Freitag -Verhandlung brachte
Schwamberger weitere Dokumente zur
Entlastung seines Mandanten zur Ver¬
lesung . Er zitierte eine . Stelle aus der
Königsberger Rede Schachts vom
August 1935 , in der der Betroffene ge¬
gen die jüdischen Ausschreitungen
Stellung genommen hatte . Weiter
brachte Schwamberger die an Schacht

Reichsbank gegangene Entlassungs -Ur¬
kunde vor , ln der es heißt : „Der Füh¬
rer hat mit Rücksicht auf ihre Ge¬
samthaltung Im Augenblick des Schick¬
salskampfes des deutschen Volkes Sie
zunächst von Ihrem Amt verabschiedet “.
In mehreren Aussagen wird zum Aus¬
druck gebracht , daß Schacht seit dem
Jahre 1935 den Standpunkt vertreten
habe , ein neuer europäischer Krieg be¬
deute ein Verbrechen an der Kultur
und der ganzen Menschheit . Schacht sei
als parteifeindlich angesehen worden .
Seine Verhaftung im Jahre 1944 habe
zv;eifellos , wenn nicht Hitler , so auf
jeden Fall Himmler angeordnet .

Der öffentliche Kläger ging auf das
Tagebuch Ulrich von Hassels , des ehe¬
maligen deutschen Botschafters beim
Vatikan ein . Schacht wird in diesem
Tagebuch als ein Mann geschildert , der
ängstlich bemüht war , keine Brücken
abzubrechen .

DntQle55&nte5 ln
MM kf Käse verschimmelt ; Etwa 1000 kg

Käse sind in Bamberg in den Lagern von
Großhändlern verdorben , weil sie , wie dena
meldet , deshalb nicht an die Verbraucher
ausgegeben werden konnten , weil in der 100.
Periode nur S2,5 g pro Kopf ausgegeben
werden durften .

„ Frieden “ sei ihr erst Gellnte . Die sog .
„Friedensglocke “ der Nürnberger St . Jo¬
hannes -Kirche wurde jetzt , nach einer dena -
Meldung in einer Metallhütte der Eifel un¬
versehrt aufgefunden . Sie gehört zu den 3*
größten Glocken der Welt und war während
des Krieges zur Einschmelzung abgenom¬
men worden .

Welch nachahmenswerte Klugheit ! Der
norwegische Storting (Parlament ) nahm einen
Vorschlag an , wonach alle Männer des Ein¬
ziehungsjahres 1S45 statt drei Monaten Mi¬
litärdienst die gleiche Zeit in den norwegi¬
schen Wäldern arbeiten sollen , um den

Waldarbeitermangel zu beheben ,
meldet .

dena

„ Du warst nie berückender !“ Die ameri¬
kanische Filmschauspielerin Rita Hayworth
wird in Rotterdam zu einer dreimonatigen
Reise durch Europa eintreffen . Sie führt
einen großen Vorrat von Kleidungsstücken ,
Süßigkeiten , Seifenartikeln und Lebensmit¬
teln mit sich , die sie an bedürftige Kinder
in Europa verteilen ' wird , wie dena -INS
mitteilt .

Das Testament Henry Fords . Nach dem
letzten Willen Henry Fords geht , wie dena -
INS meldet , das gesamte Vermögen des
Automobilmagnaten an seine vier Enkel¬
kinder .

Schnee im Frühling . Ein für diese Jahres¬
zeit ungewöhnlicher Schneesturm hüllte das
ganze Gebiet von Montreal in eine 2t cm
dicke Schneedecke , wie ap meldet .

2,3 Mill . Sowjet . Gefangene
Fortsetzung von Seite 1
nach einer Eierstockentzündung und
einer Bauchfellentzündung der Tod.
Hcilmann wurde im „Bunker“ ermordet

Dachau, 28. April (dena) In deni
Prozeß gegen 31 Wachmannschaften und
Kapos des ehemaligen KZ-Lagers Bu¬
chenwald sagte der frühere Häftling
Kurt Posener aus , daß sich unter den
ehemaligen prominenten deutschen Po¬
litikern , die während des Krieges im
KZ Buchenwald ermordet wurden , auch
der frühere Leiter der SPD -Fraktion im
preußischen Landtag , Ernst Heil mann ,
befunden habe , der im Sommer 1941
in den „Bunker “ unter die Aufsicht
des Angeklagten Anton Bergmeier ein¬
geliefert worden sei . 3 Tage nach der
Einlieferung Heilmanns habe er selbst
den Totenschein des ehemaligen SPD -
Führers gesehen . Im weiteren Verlauf
seiner Aussage berichtete Posener , wie
der Angeklagte Hauptscharführer Emil
Pleißner 100 Polen , die in dem soge¬
nannten „Rosengarten “ 1eingeschlossen
worden waren , mit vergiftetem Rotkohl
getötet hätte .

würde , dann wäre e« unverständlich .
Die Vorwürfe gegen deutsche Stellen
hätten eine schlechte Wirkung ausgelöst
und müßten nötigenfalls richtiggestellt
werden . Die Regierung müsse von sich
aus immer wieder dem Landtag Auf¬
schluß geben , wie dies von den Ab¬
geordneten verlangt werde , und das
Äußerste tun . Auch müsse immer wie¬
der an die Besatzungsmacht und an die
Welt appelliert werden .

Stoos wies darauf hin , daß die au¬
genblickliche Situation nicht auf das
Versagen der deutschen Dienststellen
oder den Nichtablieferungswillen der
Bauern zurückzuführen sei . Audi eine
letzte Erfassung bei den Landwirten
würde nur eine Überbrückung für zwei
bis drei Wodien bedeuten . Zur Siche¬
rung der Brotversorgung für die näch¬
sten Wochen bis zum Eintreffen wei¬
terer und ausreichender Importe habe
er für beide Zonen eine einheitliche
Resterfassungsaktion beim Ernährungs¬
und Wirtschaftsrat beantragt , die bis
15. Mai eine höchstmögliche Erfassung
in allen Getreidearten gewährleisten
soll . Bei schuldhafter Nichterfüllung
der Ablieferungspflicht soll den Land¬
wirten Mahlschein und die Schlacht¬
karte entzogen werden .

Ein KPD-Antrag zu der Erfassung
Von der KPD wurde ein Antrag ein¬

gebracht , wonach aus Vertretern der
Erzeuger und Verbraucher zusammen¬
gesetzte Kommissionen sofort mit der
Ablieferungskontrolle in den bäuer¬
lichen Betrieben und in den landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften beauf¬
tragt , böswillige Nichtablieferer und
pflichtvergessene Beamte bestraft , das
Vermögen von gewerbsmäßigen
Schwarzhändlern eingezogen und diese
der Zwangsarbeit zugeführt werden
sollen .
„Der Hunger kennt keine Grenzen“

„Der Hunger kennt keine Grenzen “ ,
erklärte Georg Fischer (SPD ) in seiner
Stellungnahme . Wenn keine Änderung
eintrete , würde sich die . Arbeiterschaft
nicht länger daran hindern lassen , auf
dem Lande das zu holen, was sie zum
Leben brauche .

noch nicht entnazifizierten Beamtenten läßt . Wäre es nicht christlicher
V! S1

alles für den Wohnungsaufbau I
damit die Ausgebombten , Neubü “ 'klmat - und Obdachlose endlich elnm,iden kalten Kellerlöchern , Bunker ?1 *U1
Schulen herauskommen ? ™ <ät |

Von^ Herrn Friedrich Stich , Karlm « 1Bahnhofstraße 12, erhielten wir
hende Zuschrift : Im Nachgang cm . tj ®*»
der Parteien vom s . März habe ich fiS®*
des zu berichten : Die KPD , damit iü i ®8-
Aschinger gemeint , greift ln seinem aJ ?
ziemlich schroff das Kondima -Werk an *
nennt das Werk einen Nazibetrieb hifSfl
fih *r trrtrbar ni nht nein ingi <*+ r\ c_ Iaber vorher nicht erkundigt . Die kpd 1
Karlsruhe interessiert sich aber , . h

“ I
Schulen , Kirchen und Waisenhäuser n,cl
der freundlich gehaltene Artikel in
Ausgabe der BNN Nr . 27 vom «. 3.Kondlma — ' Waisenhaus . Wenn man I
ganze Angelegenheit bei Licht betr «* J? l
geht es die Stadtverwaltung an und nSSI
Herrn Aschinger . Die Stadt wird - «~™ *
das Waisenhaus wieder erhalten,dem Kondima-Werk die Gelegenheit * *
boten ist , seine Nährpaste im eigenen fl
bäude herzustellen . Im übrigen verd

| man nicht einen wichtigen Nähmütwcl
trieb , sondern ist heute froh darüber bmI
mobilisiert alle Kräfte der Parteien und bÜI
vöikerung , solchen Betrieb zu unterstth »«
und nicht über ihn zu schimpfen . » 2
Herr Aschinger einen günstigen VoriS
unterbreiten können , bitte , so wollen »?
ihn ausführen und nicht darüber
tleren .

Stellungnahme der DVP
Man solle die wirklichen Tatsachen

nicht durch Propaganda und Kalorien¬
rechnungen vernebeln , sagte der Abg.
Wolfgang Haußmann (DVP).

Zum Schluß der Sitzung nahm der
Landtag einen Antrag an , in dem die
Regierung gebeten wijfd, beim Koordi¬
nierungsausschuß zu beantragen , daß
die doppelte Sommerzeit nicht einge¬
führt wird .

Von Paulas in sowjetischen
Militärdiensten eingesetzt
London , 28. April , (ap ) Der ehemalige

Generalfeldmarschall von Paulus , der
deutsche Verteidiger von Stalingrad ,
und andere ehemalige deutsche Offi¬
ziere sollen sich in der Sowjetunion be¬
finden und bei den sowjetischen mili¬
tärischen Organisationen wichtige Po¬
sten bekleiden .

Einer Zuschrift von Herrn Rudi Lot « .
Karlsruhe , Moningerstraße 34, entnetosa
wir : Seit Ende des Krieges lat auf
Hauptfriedhof eine wahre BlumendlebitiU »
Epidemie ausgebrochen . Man kann auf ca
Gräber stellen , was man will , nach na
Tagen längstens Ist es verschwunden . Alle,
heiligen 1945 gelang es mir zwei Bluauw
dlebe zu fassen und der Polizei zuzufUmt
Es waren Vater und Sohn , die die Tos*
pflanzen bei einbrechender Dunkelheit itik.
len , an der Mauer auf einen bereit , tät» .
den Handwagen luden und am anderen T»
vor ' dem Friedhofseingang verkauften . Sa
Vater Ist vom Gericht mit 5 Monaten a»
fängnis bestraft worden . Leider war
Haltung der Friedhofsverwaltung ln d
Angelegenheit sehr passiv und ich erhic
von Ihr ln keiner Welse Unterstützung .
Hilfe einer Frau und eines kleinen Ju
gelang es mir aber , nach acht Tagen
jugendlichen Dieb und Verkäufer festm-i
halten und ihn durch einen Pollzeibeamtaj
verhaften zu lassen . Ich hatte meine Bl»!
men alle mehrfach gezeichnet , diese 6u. i
nach dem Diebstahl auf einem f
Grab entdeckt und mit Hilfe der
hörigen dieses Grabes , die die Töpfe
gläubig vor dem Eingang gekauft hi
den Burschen gefunden . Das Stehlen im ,
biet des Krematoriums und der BüiÄ
gruft hatte damit auf gehört . Nun hito
wir aber noch ein Grab an der Mauer r 1
der Seite Richtung Mausoleum . Hier ki
nen wir hinbringen , was wir wollen,
wird gestohlen . Den gleichen Schaden
leiden benachbarte Gräber . Osterssr
konnten wir mit Mühe ein paar Schli
blumen und Scylla auftreiben , die wir
terhalb des Grabkreuzes in eine Vase
die Erde eingruben . Am Ostermontag
ßen uns schon Bekannte ausrichten ,
Grab sei wieder abgeräumt , nqr noch
Tannengrün stecke im Boden . Es ist
Verzweifeln , daß man nicht mal mehr
Toten durch Blumen ehren kann .
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Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 28. ApriL (dena)
Danowitz Adolf 5. 10. 10, Eckart f **

7. *. 16, Eckert Wilhelm 22 . 4. M ,
Friedrich . 32 . 6. 21 , Eckey Kurt 10. *•
Eckey Walter 1. 5. 23, Geschler Otto Lj -
Gasenzer Herbert 14. 7. 05 , Gaß Alfr«f * |
11. 03 , Gassei Anton 25 . 6. 10, Gast C
19. 12. 06 , Häsloop Heinz 2. 12 . 05,
Karl 23 . 10 . 09 , Hafele Robert 15.
Hafebrock Jakob 17. 7. 10, Hafeneder B
wlg SO. 3. 00, Jakob Günther 25. 2. 21, m
kob Herbert 11. 11 . 12, Jakob Hermann
5. 13, Jakob Jan 14. 10. 26 , Jakob Johir -
6. 4. 04 , Kalchlosch Rudolf 15. 11.
denbach Ludwig 19. 11 . 05, Kaldenho « H“
11 . 5 . 26 , Kalex Richard 28 . 5. 11,
Friedrich 6. 6. 25 , Land Georg 17. ' »
Lang Hans 21 . 13 . 13, Lang Heinrich !•
Maler Karl ». 3. 04, Maier Martin 37. » *
Maier Otto 2. 9. 16, Maler Melchior 6- j- '
Nehmeyer Fritz 28 . 5. 04, Nehr WuU
12. 24 , Nehrenheim Alfred 9. 8. 05, Nw"
Heinrich 1. 9. 26 , Nehring Otto 3.
Offermann Hans 23 . 7. 04 , Offermann
28 . 8. 27 , Offner Willi 31. 10. 02 Ott
Rudolf 9. . 4. 21 , Paske Wilhelm 27. *
Paslat Karl 10. 7 . 22 , Pasllo Alois M. » !
Pass Karl 4. 6. 09 , Raß Josef ’
Rassler Kurt 15. 10 . 20 , Rasukar Fr» "
1 15, Rataiczak Alois 17. 9. 20, SK»
Hans 29 . 6. 02 , Sartorius Hans 31. »
Sarwatka Gustav li . 6 . 12, Saß 1
12 . u , Schäfer Richard 5. 1. 07,
Stanislaw 9. 11. 27 , Schäfer Siegfried

Fortsetzung ®» I
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Der Rapallovertrag Steueuefoim!
Am 16. April 1922 wurde in Rapallo ,

zwischen dem russischen Außenkommis¬
sar Tschitscherin und der deutschen
Regierung , vertreten durch Reichskanzler
Dr . W i r t h und Außenminister Rathe -
n a u der Rapallovertrag geschlossen.
Nachdem schon im Januar desselben Jah¬
res Verhandlungen zwischen Deutschland
und Rußland über die Konfiszierung des
deutschen Besitzes in Rußland , den Arti¬
kel 116 des Versailler Friedensvertrages
und die diplomatische Anerkennung Ruß¬
lands , die nach der Ermordung des deut¬
schen Botschafters Graf Mirbach an sich
schon sehr in Frage gestellt schien , er¬
gebnislos verlaufen waren , wirkte die
Vertragsschließung geradezu sensationell ,
um so mehr , als sich zu gleicher Zeit die
europäischen Mächte , darunter . auch die
beiden Vertragspartner , in Genua um die
Konsolidierung des europäischen Friedens
bemühten . Der Vertrag stellte demnach
einen Vorgriff Deutschlands in der euro¬
päischen Stellungnahme zu Rußland dar
und löste unter den Entente -Staaten be¬
greifliche Erregung aus , zumal es un¬
wahrscheinlich schien , daß der Vertrag
lediglich wirtschaftliche Fragen zur
Grundlage hatte . Der Inhhlt des Vertra¬
ges war im Wesentlichen folgender :

Deutschland und Rußland vereinbarten ,
Ihre wirtschaftlichen Beziehungen nach
der Meistbegünstigungsklausel auszu¬
bauen , das heißt also in jedem Vertrags¬
partner den an erster Stelle zu Berück¬
sichtigenden zu sehen . Danach sollte
Rußland in der Hauptsache Rohstoffe an
Deutschland liefern , wohingegen Deutsch¬
land mit Fertigwaren , vor allem Maschi-

Seit etwa einem Jahr sind die Steuer¬
gesetze des Kontrollrates in Kraft . Sie
stellten sich als eine Reihe von Sofort¬
maßnahmen dar , dazu bestimmt , rasch
besonders mißbilligte Steuerbestimmun¬
gen des Nationalsozialismus zu beseiti¬
gen, die Finanznot der Länder zu behe¬
ben und die Inflationsgefahr durch Ab¬
schöpfung überschüssiger Kaufkraft zu
bekämpfen . Sie waren die letzte Stufe
von zwei Jahrzehnten steigender Steuer¬
belastung , die schließlich in den Kriegs¬
steuern vermeintlich die Grenzen ,des Er¬
träglichen bereits überschritt .

Die Kontrollratgesetze haben aber
Deutschland wohl in unbestrittener Weise
zum höchstbesteuerten Land der Erde ge¬
macht . Sie brachten eine Erhöhung der
Verbrauchssteuern für Zucker , Bier , Ta¬
bak , Branntwein , Zündhölzer usw . auf
teilweise ein Vielfaches der 1945 gültigen
Sätze, der Umsatzsteuer um die Hälfte ,
der Vermögenssteuer auf das Doppelte
und mehr , und der Körperschaftssteuer
um ein Fünftel .

Für das Steueraufkommen besonders
wichtig und für den einzelnen besonders
fühlbar ist aber die Erhöhung der Steuer¬
sätze der Lohn- und Einkommensteuer .
Sie wurde mit 25 bzw. 35 Prozent gegen¬
über den Steuersätzen des Jahres 1945
angegeben . Ausgangspunkt sind aber
nicht die Sätze für Verheiratete , sondern
die für Ledige , die bereits bis zu 80 Pro¬
zent höher waren als die der Verheirate¬
ten . Für die große Masse der Steuer¬
pflichtigen wirkt sich daher die Tarif¬
erhöhung noch viel stärker aus . Die Ein¬
kommensteuer beträgt z. B. für einen

verheirateten Steuerpflichtigen mit zwei
Kindern in Prozent des Einkommens:

, aus 1928 1944 46/47 u. läßt übrig
2 500 RM : 4,3“/» 3,8“/« 4,7“/« 2 382 RM
3 750 RM : 5,4“/. 6,7“/ . 10,3“/. 3 362 RM
5 000 RM : 5,9“/» 8,1“/« 19,7“/. 4 012 RM

10 000 RM : 7,2“/. 14,1“/. 36,7“/« 6 325 RM
25 000 RM : 14,0«/o 25,3 “/. 58,8“/. 10 322 RM
50 000 RM : 21,7“/« 39,6»/. 74,3“/. 12 837 RM

100 000 RM : 29,3»/« 49,2“/. 84,1“/. 15 912 RM
Hier ist also jetzt die Steuerbelastung

gleicher Einkommensbeträge etwa dop¬
pelt so hoch wie 1944 und zwar ist die
Steigerung gerade für die mittleren Ein¬
kommen am stärksten . Bei den ohnehin
schon nahe am Existenzminimum liegen¬
den kleinen und kleinsten Einkommen ist
sie nicht so stark ; immerhin ist auch hier
eine Erhöhung gegenüber den Steuer¬
sätzen 1944 um mindestens 35 Prozent
vorgeschrieben . Die Erhöhung der Steuer¬
sätze trifft also den kleinsten wie den
größten Einkommensbezieher . Dabei sind
die Familienermäßigungen jetzt so nied¬
rig , daß sie keinen auch nur annähern¬
den Ausgleich für die erhöhten Lasten
der größeren Familien gewähren . Die
monatliche Einkommensteuerermäßigung
für ein Kind beträgt z . B . bei einem Mo¬
natseinkommen von 250 RM rund 17 RM ,
bei 1000 RM 20 RM , bei mehr als 5000
RM 40 RM .

Tatsächlich ist aber die Steuererhöhung
noch beträchtlich stärker ; denn das Ein¬
kommen , auf das die neuen Steuersätze
angewendet werden müssen , wird jetzt
erheblich höher angesetzt als früher . Ein¬
künfte , die früher steuerfrei waren , sind
jetzt steuerpflichtig , manche Steuervergün¬
stigungen dürfen nicht mehr gewährt wer¬
den . Aufwendungen wie Fahrtkosten zwi¬
schen Wohnung und Arbeitsstätte , Bei¬

träge für Berufsverbände , Beiträge zu
privaten Versicherungen dürfen nicht
mehr vom steuerpflichtigen Einkommen
abgesetzt werden ; die Entlastung der Ar¬
beitnehmer durch den steuerfreien Pausch¬
betrag von monatlich 39 RM war nur
von kurzer Dauer . Kinderermäßigungen
enden regelmäßig mit dem 16. Lebens¬
jahr . Diese mittelbaren Erhöhungen tref¬
fen gerade die kleinen Steuerzahler am
empfindlichsten .

Letzten Endes für den Steuerpflichtigen
entscheidend ist das nach Steuerzahlung
verbleibende verfügbare Einkommen . Aus
der letzten Spalte der obigen Gegenüber¬
stellung ergibt sich, daß es mit steigen¬
dem Einkommen durchaus nicht Schritt
hält , sondern dahinter immer mehr zü-
rückbleibt . Nach dem gegenwärtigen Ta¬
rif wird nämlich z . B . von dem Einkom¬
men, das über 2400 RM hinausgeht , be¬
reits die Hälfte , über 18 000 RM 85 Pro¬
zent und über 60 000 RM 95 Prozent durch
die Einkommensteuer weggesteuert . Von
einem Einkommen von einer Million läßt
die Einkommensteuer schließlich nur rd .
60 000 RM übrig .

Der gegenwärtige Tarif gleicht die ver¬
schiedene Höhe des Einkommens weitge¬
hend aus und drückt alle Einkommensbe¬
zieher auf ein Niveau herab , das Ihnen
keine auch nur einigermaßen angemes¬
sene Lebenshaltung erlaubt . Denn das
von der Einkommensteuer belassene Ein¬
kommen ist vorweg mit einer Reihe mehr
oder weniger zwangsläufiger Ausgaben
belastet . An die Einkommensteuer schließt
sich die (1946 noch nicht abzugsfähige)
Kirchensteuer an. Im ungünstigsten Fall
beansprucht sie von dem 60 000 RM über¬
steigenden Einkommen 3,8 Prozent und
läßt dem Steuerpflichtigen nach Zahlung

der 95 Prozent Einkommensteuer nur
mehr 1,2 Prozent . — Bei dem geringen
Ertrag der meisten Vermögenswerte (Zins-
losigkeit von Guthaben /und Wertpapie¬
ren , geringe Rendite von Grundstücken ,
Verlust oder ungenügende Rentabilität
bei den meisten Betriebsvermögen ) ist
gegenwärtig die heraufgesetzte Vermö¬
gensteuer namentlich bei größerem Ver¬
mögen so hoch, ,daß sie vielfach durch
die Erträgnisse des Vermögens nicht ge¬
deckt werden wird . — Auch soweit Zah¬
lungen auf diese Steuern neuerdings
wirklich am Einkommen abgesetzt wer¬
den können , schmälern sie das verfüg¬
bare Einkommen . — Für den nicht So¬
zialversicherungspflichtigen tritt dazu
noch die Notwendigkeit , aus dem be¬
steuerten Einkommen die nun nicht mehr
abzugsfähigen Beiträge zur Kranken -,
Unfall- u . Lebensversicherung zu leisten .

Was übrig bleibt , wird kaum zur
Deckung der nötigsten Lebenshaltungs¬
kosten genügen , selbst bei den Glück¬
lichen , die ihren Besitz über den Zu¬
sammenbruch hinweggerettet haben . Der
Ausgebombte , der Flüchtling , der Heim¬
kehrer , der politisch Verfolgte, sie alle
werden heute nicht in der Lage sein, sich
aus versteuertem Einkommen eine neue
Existenz aufzubauen .

Vor allem aber hemmen die hohen Steuern
den Wiederaufbau der Wirtschaft . Die
Ergänzung der durch Mangel an Pflege
und Wiederbeschaffungsmöglichkeiten und
durch den Raubbau des Krieges herun -
tergewirtschafteten Anlagen, die Behe¬
bung der Kriegsschäden , die Umstellung
auf Friedensanfertigung , die Anpassung
an die gänzlich veränderten Wirtschafts¬
bedingungen fordert mehr Kapital als je .
Gerade die am meisten Geschädigten

und am meisten Förderungswürdig ® ,
fügen aber nicht darüber . Sie *1°“*
auf angewiesen , das erforderliche > jtal im eigenen Betrieb zu bilden
ersparen . Bei den gegenwärtigen mr“
Sätzen sind sie dazu nicht iu der V
Nicht einmal durch Aufnahme von '
diten lassen sich die steuerlich b«®n
Hquidationsschwierigkeiten überbn*
denn die durch die Steuern belaä *̂

Mittel gestatten keine ang«®“
Schuldtilgung . Selbst bei Betrieb ® j
größtem Gewinn konnte im JaM*
kein nennenswertes Kapital ge^H“? !den ; allenfalls die Anwendung d®* jpraktisch kaum mehr in BetracM ^menden ) Steuerfreiheit nicht enu“
ner Gewinne ermöglichte eine bes*
Kapitalbildung . Der Mangel an B “
Mitteln wird vielfach zur No* ,
überbrückt , daß die vierteljährlich «” ^
kommensteuervorauszahlungen erst .
Tage nach Vierteljahresende • '
und daß die inzwischen eingeg*
neuen Mittel zur Zahlung der
für die vergangene Zeit heran»

^ (
werden . Es häufen sich daher
Finanzbehörden die Stundungsgê jijJ

Die hohe Besteuerung zwingt |
Leben von der Hand in den
Einkommen reicht nicht einmal
rechterhaltung der VermögenßKfJji
Wie mangelnde Nahrungsmittel *^

^ I
Körpersubstatiz einschmilzt , hu“" ' |
Schmälerung des Einkommens «
mögenssubetanz fast jedes EinseurJj
jeden Betriebes , aus . Die verojj

"
Werte können nicht mehr ersep^
den ; Sachwerte werden veräuh« ^ ,
vertauscht und speisen den GaU"3irf
Schwarzen Markt . Wozu soll .

Von Theo Lueb . (Fortsetzung

(
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Probleme der Erziehung
Es ist erfreulich , daß man versucht ,

: j er Jugend Wege aufzuzeigen , um ihr
Katastrophen zu ersparen , wie sie uns
Vorbehalten blieben . Bücher , Zeitschriften
„nd dergleichen nahmen sich dieses
schwierigen Problems an . Bücher haben

; allerdings den Nachteil , daß man wohl
Besprechungen in Zeitungen oder Zeit¬
schriften findet , auf dem Büchermarkt
bleiben sie allerdings unsichtbar .

Ein wesentlicher Faktor in der Er¬
hebung ist und bleibt eine gründliche
Schülausbildung . Bei dem Mangel an er¬
fahrenen Lehrkräften kann im Moment
die Schulreform nicht zur Debatte stehen .
Viel wichtiger scheint uns , daß über¬
haupt ein einigermaßen geregelter Schul¬
betrieb in Gang kommt , der unseren
Kindern das Wissen vermittelt , das sie
später im Leben brauchen . Dazu sind in
erster Linie Schulbücher vonnöten , ohne
die ein Unterricht immer behelfsmäßig
sein muß . Das schon vor Jahresfrist an¬
gesagte Lesebuch ist bis heute noch nicht
erschienen . Es steht zwar eines zur Ver¬
fügung , aber dabei entfällt im Landkreis
Karlsruhe ein Exemplar auf 3—4 Schü¬
ler . Fibeln fehlen gänzlich . In einigen
Fällen behalfen sich Lehrer damit , daß
sie mit Zeitungsausschnitten diese Lücken
au überbrücken suchten . Das ist und
bleibt ein Versuch , der für Übergänge
genügt . Nachdem aber seit über zwei
Jahren der Kriegslärm verstummt ist ,
müßte es möglich sein , unseren Kindern
endlich die notwendigen Schulbücher zu
verschaffen . Man könnte mir darauf er¬
widern , daß die Papierknappheit eine
derart -umfangreiche Auflage nicht zu¬
läßt . Dann schlage ich allerdings vor ,
einige Zeitschriften oder auch Bücher , die
ihr Erscheinen angesagt haben und teil¬
weise doch nicht erscheinen , vorläufig zu¬
rück- oder einzustellen . Die Schulkennt -
fltsse der Kinder sind wichtiger , denn sie
bilden das Fundament im Existenzkampf
einer schweren Zeit , P . S.

Ein Kleinod der Tierwelt unter Ruin
Nur wenige wissen von der Existenz

einer erlesenen Sammlung von Fischen
und Kriechtieren in den Kellerräumen
des ausgebombten Lehrerseminars
in der Rüppurrer Straße . Ein richtiges
Schatzkästlein der Kleintierwelt hat hier
Hauptlehrer Fessenmaier zusammenge¬
tragen und auch die technische Einrich¬
tung in mühseliger Kleinarbeit verfer¬
tigt . In organischer Aufstellung sind in
langen Reihen Aquarien und Terrarien
aufgestellt . Während des Rundganges
schildert Herr Fessenmaier anschaulich
die Lebensgewohnheiten seiner Pfleglinge .
In einer Abteilung findet man prächtige
Exemplare der auf dem Mittagstisch so
selten gewordenen Flußfische . Eine Reihe
weiterer Aquarien beherbergt Seltenhei¬
ten der Meere . Pferderosen und
Strandkappen kleben in großer Zahl mit
spielenden Fangarmen zwischen den
Steinen . Jedes Lebewesen , das sich die¬
sem gefährlichen Bereich nähert , wird
unweigerlich festgesaugt und als Nahrung
der Mundhöhle zugeführt .

Der Stolz der Sammlung bestand einst
aus den im Mittelmeer vorkommenden
blutroten Seerosen . Leider sind die Be¬
hälter den Bomben zum Opfer gefallen .
Immerhin können wir noch die Skaia¬
rien , die Segelflosser , die munteren Som¬
merbarsche und einen Schwarm von
Exoten in ihren märchenhaften Gefilden
bewundern . Zu den interessantesten
Insassen gehören die Axolotl , die
manchmal wie tot auf dem Rücken frei¬

en
althergebrachtem Aberglauben wird die
harmlose Unke , die sich unter - einer
Sammlung von Kröten befindet , von den
Menschen verfolgt . Sie ist nicht nur
harmlos , sondern als Vertilger von Un¬
geziefer sehr nutzbringend . Wer noch
nicht wußte , daß der Laubfrosch
seÄe grüne Farbe in ganz kurzer Zeit
in eine braune , graue oder gelbe ver¬
wandelt , der erlebt es hier .

Reglos , wie ein Holzklotz , ruht unter
der wärmenden Glühlampe ein halb äus -
fewachsener Alligator. Aber wehe

em Lebewesen , das in seine Reichweite
kommt . , Seine Mahlzeiten bestehen aus
Ratten und Mäusen , die für ihn,und die
Schlangen im Vivarium gezüchtet wer¬
den müssen . Er bildet mit Kreuz¬
ottern und Schildkröten den
Hauptanziehungspunkt für die Jugend , die
zu den eifrigsten Besuchern zählt .

All diese Tiere stehen unter Natur¬
schutz , um die seltenen Tiere und
Pflanzen vor dem Aussterben zu schützen *

die Vertreter der Schulbehörden waren
zu dem Vortrage zahlreich erschienen ,den Capt . Bodemann , Stuttgart , hielt .
In seinen Begrüßungsworten unterstrich
Gymnasiumsdirekt . Dr . Blank , daß Ame¬
rika auch in der Vergangenheit immer
ein großes Interesse am deutschen Erzie¬
hungswesen gezeigt habe .

Capt . Bodemann führte aus , daß die
Schule immer und überall von der ge¬
schichtlichen Entwicklung abhängig war .
Der Farmer , der zu Beginn der amerika¬
nischen Geschichte steht , hat nur prak¬
tische Interessen . Er begnügt sich damit ,seinen Kindern die notwendigen ein¬
fachen Kenntnisse und Fertigkeiten für
den Alltag beizubringen . So beginnt
die amerikanische Schulge6chichte mit
der Errichtung der Volksschule und erst
später baut sich darauf die höhere Schule
und die Universität auf . Anders verlief

, die Entwicklung in Europa . Hier ver -
Das Vivarium will diese Geschöpfe dem i mittelten die Klosterschulen die reichenPublikum vertraut machen , denn nur die | Bildungsschätze der Antike an privile -
Verbundenheit mit Tieren und Pflanzen ' gierte Volksschichten , und es brauchtewird das Verständnis ihres Schutzes i Jahrhunderte , bis die breiten Volksmas -
fördern . - 11.- ■ sen daran Anteil nehmen . konnten . Die

Amerikanisdies Erzieliun ^sweseii
Die Lehrer aller Schulgattungen des i moderne amerikanische Einheitsschule

Stadt - und Landkreises Karlsruhe , sowie gliedert sich in eine 8- bzw . 6-klassige

Turmbergbahn wieder in Betrieb . Wie
. _ _ , , , , , . . die Leitung der Städt . Straßenbahn mit -

. W 'rnm Gefahr droht , jagen sig be - te ii t , ist ab 1. Mai die Turmbergbahn , anhend über den Sand und wirbeln den Werktagen von 10—22 Uhr und an Sonn -Grund auf um sich der Sicht zu entzie -, un (j Feiertagen von 8—22 Uhr wieder inhen . Die mit Krokodilfüßen , Fischschwanz , i Betrieb .Lunge und Kiemen ausgestatteten Tiere
sollen ihre noch aus der Urzeit stam¬
mende Form beibehalten haben . Der
Name ist mexikanischen Ursprungs . Sie
können bei langsamer Entziehung des
Wassers auch auf dem Lande leben . Aus

/

Lebensmittelkarten der 101 . Periode
Frischfisch , infolge eines Druckfehlers ist in

Aer Rationsübersicht der 101. Kartenperiode
in der Samstag -Ausgabe eine Verwechslung

, der Begriffe vorgekommen . Wir wiederholen
den betreffenden Abschnitt in richtiggestell -
tem Wortlaut : Erwachsene <11 , 21) , Jugend -
lfefee (12, 22) , Kinder (13, 23) und Kleinkinder
<14/ 24) auf den Sonderabschnitt 101 mit Auf¬
drude „LEA -Baden “ « 500 g Frischfisch .
An Stelle von 500 g Frischfisch können ab¬
gegeben werden : 375 g frische Heringe oder
950 g Frischfisch ohne Kopf oder 250 g
Fischfilet oder Salzheringe oder Bücklinge
«der 200 g Marinaden oder Konservenfisch .

Wechselseitige Gültigkeit der Abschnitte .
Die Lebensmittelkarten der britischen Zone
sind mit einem Schriftunterdruck der Ört¬
lichen Ernährungsämter versehen worden .
Für den Aufdrude wurde eine gelbe Farbe
verwandt , die nur wenig in Erscheinung tritt ,
so daß für die Echtheit der Lebensmittelkar¬
ten die in das Papier eingearbeiteten Fasern ,
wie sie früher auf Löschpapier und ,Bank -
sotenpapier zu sehen waren , als wesentliches
Merkmal zu bezeichnen sind .

Folgende Abschnitte sind in der amerika¬
nischen u . britischen Zone gültig : Fleisch
IW g , .36 g , B r O t 1 500 g , 1 000 g , 500 g , 50 g ,
Brot ZW 200 g (2 Pakete Zwieback ) ,
Nährmittel 25 g , Fett S g .

Die Kleinabschnitte über 25 g Fleisch , 50 g
Brot , 25 g Nährmittel und 5 g Fett sind in
der britischen Zone zusätzlich mit den
Kenn -Nummern 11, 12 usw . versehen wor¬
den , trotzdem aber wechselseitig gültig . Alle
übrigen Abschnitte über Fett , Butter , Käse ,
Nährmittel , Zucker , Kaffee -Ersatz und sämt¬
liche Abschnitte ohne Mengeneindruck (Num -
mern -Abschnitte Über Fleisch , Fett , Brot
und Nährmittel mit dem Zusatz „US -Zone “)

sind in der britischen Zone nicht gültig .
Ebenso sind die betreffenden Abschnitte aus
der britischen Zone und alle Nummern -Ab -
schnitte ohne den Zusatz „US -Zone “ hier
ungültig .

Zulagekarten . Auf den Zulagekarten sind
sämtliche Rationen durch Abschnitte mit
Mengeneindrucken festgelegt . Die Abschnitte
der Zusatzkarten gelten entsprechend ihrer
^1engeneindrucke .

Seife und Waschmittel . Normalverbrau¬
cher : Die Ausgabe von Seife und Wasch¬
mitteln an Normalverbraucher für die 101 .
Zuteilungsperiode erfolgt zusammen mit
der 102 . Periode . Die dafür vorgesehenen
Abschnitte werden nach Ausgabe der :ieuen
Seifenkarten rechtzeitig bekanntgegeben .
Auf die bisher gültige Seifenkarte darf
nach dem 30. 4. 47 nur noch der Abschnitt
C der M-Seifenkarte beliefert werden *
(siehe Aufruf vom 26. 2. 47) alle übrigen
Abschnitte sind ab diesem Zeitpunkt ver¬
fallen .

Zusatzverbraucher : Mai 1947 . a ) alle Arzte ,
Tierärzte , Zahnärzte , Dentisten soweit sie
eine Privatpraxis ausüben 2 Stück Fein¬
seife , 2 Normalpakete Waschpulver (je
250 g ) . b ) Hebammen für 1—4 Geburten
1 Stück Feinseife , 1 Normalpaket Wasch¬
pulver (250 g ) . c ) Amputierte , Prothesenträ¬
ger auf Abschnitt Fs 2 und auf Abschnitt
W 2 der Zusatzseifenkarte 1 Stück Fein¬
seife , 1 Normalpaket Waschpulver (250 g ).

Altpapierverwertung . Um eine Erfassung
und Wiederverwertung der leeren Wasch¬
pulver -Packungen durchführen zu können ,werden die Geschäftsleute gebeten , bei Ab¬
gabe von Waschpulver , Zusatzwaschmittel
usw ., die Rückgabe der leeren Packungen
zu verlangen *

Woher Lehensmittel für Schulspeisung ?
Zur Zeit sind unsere Schulbehörden an

der Arbeit , Listen für die ab 1 . 5 . 1947
enzuführende allgemeine Schul¬
speisung in der britisch -amerikani¬
schen Zone aufzüstellen . Diese Schul¬
speisung bildet einen Teil der Hoover -
Hilfsaktion und umfaßt rund 3,5
Millionen deutscher Kinder , 2,1 Millio¬
nen in der britischen Zone und 1,4 Mill :
m der US-Zone . In Städten über 10 000
Einwohner werden alle schulpflichtigen
Kinder von der Schulspeisung erfaßt , in
Gemeinden unter 10 000 Einwohner sind
nur unterernährte Kinder für die Schul¬
speisung vorgesehen . Die bisherigen
Teilschulspeisungen entfallen mit Beginn
der allgemeinen Schulspeisung . An je¬
dem Schultag erhält jeder Schulpflich¬
tige im . Alter von 6 bis 18 Jahren eine
Mahlzeit im Wert von 350—400 Kalorien .
Als Unkostenbeitrag werden 25 Pfennig
Pro Mahlzeit erhoben . In Notfällen über¬
nehmen der Staat und die freien Wohl¬
fahrtsverbände diese Unkosten . Soweit
wäre alles in Ordnung .

Woher kommen nun die Lebensmit -
t e I für die Schulspeisung ? Zunächst
»•erden sie aus noch vorhandenen Be¬
standen von Importen genommen und
darnach aus den zu erwartenden Ein¬
fuhren vor deren Verteilung abge -

zweigt , woraus sich logischerweise eine
Verkürzung der Zuteilungen aus diesen
meist amerikanischen Importen an den
Allgemeinverhrauch ergeben muß . Wie
die Erfahrung lehrt , sind diese Importe
mancherlei Zufälligkeiten ausgesetzt und
können deshalb nie so umfangreich und
fristgerecht eintreffen , wie dies im In¬
teresse einer einigermaßen geregelten
und gleichbleibenden Rationszuteilung
erforderlich wäre .

So erfreulich eine allgemeine Schul¬
speisung für unsere hungernden Kinder
ist , so fragwürdig wäre der Erfolg die¬
ser Speisung , wenn darunter die allge¬
meinen Zuteilungen an Lebensmitteln lei¬
den müßten ; denn es wäre doch sinnlos ,
wenn die Kinder in der Schule abgespeist
und zu Hause infolge allgemein verrin¬
gerter Rationssätze noch lauter als bis¬
her „ Hunger “ schreien würden . Im End¬
effekt wäre diese doch als zusätzlich
gedachte Schulspeisung nichts anderes
als eine Verlagerung der an sich schon
zweifelhaften Kalorienwerte vom häusl .
Mittagstisch in die Schule , verbunden mit
Mehrarbeit und Zeitverlust ; und das kann
doch bestimmt nicht der Zweck dieser
an sich begrüßenswert « ! Schulspeisung
sein . - L . A.

Hausbrand - Fragebogen abgeben ! Gemäß
Bekanntmachung des Wirtschaftsamtes
Karlsruhe muß der mit der Lebensmittel¬
karte ausgegebene Fragebogen unbedingt
bis zum 30 . April 1947 beim selbst -
gewählten Kohlenhändler ab¬
gegeben werden . Fürsorglich wird darauf
hingewiesen , daß nur der -, eine Brenn¬
stoffkarte zugeteilt erhält , der seinen
Fragebogen fristgemäß abliefert .

Abholung von Müll an den Feiertagen .
Die Bevölkerung wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß am 1 . Mal , Christi
Himmelfahrt , Pfingstmontag und Fron¬
leichnam in Karlsruhe und Durlach kein
Müll abgeholt wird . Diese Bezirke wer¬
den wie folgt bedient : Mittwoch , 30 . April ,
Mittwpch , 14. Mai , Dienstag , 27. Mai , und
Mittwoch , 4 . Juni 1947 .

D-Zug -Fahrten unter 100 km teilweise
zugelassen . Alle Eilzüge und eine Reihe
von D- und DUS -Zügen , die im einzel¬
nen bei den Eisenbahndirektionen und
den zuständigen Auskunftsstellen erfragt
werden können , können nach einer Mit¬
teilung der Elsenbahndirektion Frankfurt
vom Freitag , 25 . April ab auch bei Reisen
unter 100 km ohne besondere Ge¬
nehmigung benutzt werden . Die Be¬
nutzung aller übrigen D- und DUS -Züge
ist nach wie vor auf Strecken über 100
km beschränkt .

MH 77 Jahren beim Ehrendienst . Zur
„Senioren -Riege “ der Männer des frei¬
willigen Ehrendienstes gehört der Ober¬
ladeschaffner a . D . Wilhelm Benz , ge¬
boren am 2 . September 1870, wohnhaft
Werderstraße 5 . 1946 hat er sieben Tage
freiwillig bei der Schuttaufräumung ge¬
arbeitet und sich die Ehrenkarte Nr . 04209
erworben ; im neuen Jahr hat er trotz
seines Alters von nahezu 77 Jahren wie¬
derum freiwillig 12 Tage lang Schaufel
und Pickel geschwungen und sich die
Ehrenkarte , Nr . 64 für 1947 verdient . •

Einbrüche . Durch nächtlichen Einbruch
ln ein Kleidergeschäft in der V o g eben¬
st r a ß e wurden eine größere Anzahl
Bekleidungsstücke gestohlen . — In der
Nacht stiegen Diebe durch ein oftenste -
hendes Fenster in das Schlafzimmer eines
Arztes in der Riefstahlstraße ein ,
durchsuchten dort sämtliche Behältnisse
und stahlen Bekleidungsstücke und eine
Weckeruhr .

Verkehrsunfälle . Beim Abspringen von
einer fahrenden Straßenbahn kam eine
56jährige Frau zu Fall . Sie mußte mit
einer Gehirnerschütterung und Kopfver¬
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert
werden . — In der Rheinstraße lief
ein 6jähriger Knabe beim unvorsichtigen
Überschreiten der Fahrbahn gegen einen
vorbeifahrenden Personenkraftwagen und

wurde hierbei leicht verletzt . — In der
Rankestraße sprang ein 9jähriger
Knabe unvorsichtig über die Fahrbahn
und stieß dabei mit einem Radfahrer zu¬
sammen . Beide stürzten ; der Knabe er¬
hielt hierbei Verletzungen leichter Art .

Frauen - Friedenskundgebung . Am Don¬
nerstag , 1. Mai 1947 , nachmittags 15 Uhr ,
findet im Bonifatlushaüs eine Frauen -Frie -
denskundgebung mit Ansprachen von Frau
Pfarrer L ö w , Karlsruhe und Frau Dr .
Beck , Heidelberg , statt .

SPD Karlsruhe . Am 1. Mai treffen sich alle
Mitglieder mit Ihren Angehörigen ab 14 Uhr
auf dem Freien Turnerplatz , Llnkenhelmer -
Allee , bei Musik Gesang und Spiel .

F . K . Maler spricht über das Thema „De¬
mokratie oder Parteienherrschaft " am Mitt¬
woch , 30. April , 19.00 Uhr in , Halle 34 der
Karlsruher Industriewerke , Eingang Brauer¬
straße .

Der TuS 1884 Beiertheim wird am morgigen
Mittwoch 30. 4. abends 20.30 Uhr in seinem
Vereinsheim Farblichtbilder aus den schön¬
sten Gegenden Deutschlands , von Turn - ,
Spiel - und Wanderfahrten zeigen . 1(Siehe
Anzeige ) .

Oberstufe . Sie will jedem Kind , die sei¬
ner Art gemäße Bildung geben und alle
zum verantwortlichen Staatsbürger erzie¬
hen . So vereinigt sie in sich das indivi¬
duale wie das demokratische Bildungs¬
ideal . Um dieses Ziel zu erreichen , muß
die Einheitsschule stark geliedert sein .
In itgend einer dieser Gliederungen kann
jede Begabung gefördert werden . Da
kein Schulgeld erhoben wird und auch
die Lernmittel frei sind , Ist es jedem be¬
gabten Kinde möglich , sämtliche Stufen
zu durchlaufen . So legen auch von
6 Kindern 5 die Reifeprüfung ab . 50 Pro¬
zeit der letzteren besuchen die Universi¬
tät .

Auch der Lehrplan ist stark aufge¬
lockert . Der Schüler wählt die ihm zu¬
sagenden Fächer aus . Ein Lehrer unter¬
stützt ihn als Berater bei seiner Arbeit .
So werden an die Selbständigkeit des
Schülers von vornherein große Anfor¬
derungen gestellt . In freien Arbeitsge¬
meinschaften , in den Laboratorien und
Bibliotheken soll er selbst prüfen und
vergleichen . Auch bei sportlichen , mu¬
sikalischen und literarischen Festlichkei¬
ten findet die Selbständigkeit der Schü¬
ler ein reiches Feld .

Sehr verschieden ist in den einzelnen
Staaten der Union die Wertung des
Lehrers . Er ist nicht Staatsbeamter , son¬
dern wird von der Gemeinde auf eine
bestimmte Zeit verpflichtet . Damit steht
er mitten in den sozialen Spannungen
und verspürt deren Vor - und Nachteile .
In der Aussprache wurden die Leistun¬
gen des amerikanischen Erziehungswe¬
sens anerkannt , aber auch darauf hinge¬
wiesen , daß es nicht ohne weiteres auf
Europa bzw . Deutschland übertragen
werden könne . Jedenfalls aber zwingen
die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte
dazu , uns mit den Erziehungszielen und
Methoden der anderen Völker auseinan -
derzusetzen , sie zu prüfen und wenn
möglich daraus zu lernen . F . H.

Tankausweiskarten bei Interzonen -Rei -
sen . Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß Tankausweiskarten der US-Zone
auch in der britischen Zone und umge¬
kehrt gelten . Die Einlösung erfolgt ohne
weiteres an allen Tankstellen . Mit der
französischen und russischen Zone sind
Abkommen noch nicht geschlossen .

Und wieder Schwarzschläcliterquartett

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht y . Amt f. Wetterdienst Khe .

Unbeständig und kühl . Vorhersage gültig
bis . Mittwochabend : Bei lebhaften westlichen
Wenden vielfach stark bewölkt und zeit¬
weise Regenschauer . Höchsttemperaturen
15 — 17 Grad , Tiefisttemperaturen 4 — 7 Grad .

Rheinwasserstände
27 . April : Konstanz 316 + 2, Breisach 172

— 10, Kehl 280 — 15, Maxau 407 — 9 , Mann¬
heim 288 — 4, Caub 198 + 1. 28. April : Kon¬
stanz 319 + 3, Breisach 180 4- 8, Kehl 215
— 15, Maxau 398 —8 , Mannheim 280 — 8,
Caub 189 — 9 .

Ein Jahr vier Monate Gefängnis für
Landwirt Ernst Pfersich aus Karls¬
ruhe und ein Jahr Gefängnis für Friseur
Albert Lutz aus Karlsruhe lautete das
vom Amtsgericht Karlsruhe verkündete
Urteil gegen zwei Schwarzschlächter . Die
Verhandlung ergab , daß Pfersich sich mit
Lutz über Fleischbeschaffung besprochen
und , nachdem er in Jöhlingen bei
einem Gastwirt eine Kuh ausfindig gemacht
hatte , sich von Lutz die zum Kauf be¬
nötigten 1750 .— Mark geben ließ . Ohne
fremde Hilfe schlachtete er das Tier mit
einem Lebendgewicht von 7—8 Zentner in
seiner Behausung , teilte ein Drittel des
Fleisches mit Lutz zum Eigenverbrauch
und verkaufte durch Vermittlung eines
Dritten die restlichen zwei Drittel an Po¬
len zum oben erwähnten Einkaufspreis
weiter . Wie die Angeklagten gestanden ,
hatte diese Kuh nicht di « erhoffte Fett¬
menge ergeben , weshalb Pfersich sich noch¬
mals an den Gastwirt wandte . Wie beim
ersten Mal log er diesem . vor , er benötige
für seine Landwirtschaft eine Nutzkuh .
Für 1850,— Mark , die ebenfalls Lutz vor¬
streckte , wurde eine zweite Kuh gekauft
und wieder von Pfersich schwarzgeschlach¬
tet . Zu einem Verkauf ksfrn es hier jedoch
nicht , weil die Polizei inzwischen von der
Schlachtung Wind bekommen und das
Fleisch — insgesamt 250 kg und 22 kg Fett
— am Tatort beschlagnahmte . Der Ver¬
mittler , der an dem Geschäft nachweislich
nichts verdient , und der Gastwirt , der
ohne Schlußschein verkauft hatte , wurden
jeweils zu 300.— Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . -11.-

Ein Meisterdieb
Einen Rekord als Ein - und Ausbrecher

stellte ein gewisser aus Gernsbach stam¬
mender Philipp Kräuter auf , der auch
in Karlsruhe verschiedene Gastspiele ge¬
geben hatte und am Mittwoch der Straf¬
kammer vorgeführt wurde . Drei - bis vier¬
mal war er aus der Gefängniszelle ent¬
wischt und auch eine Zuchthausstrafe von
5 Jahren , die ihm 1939 zudiktiert worden
war , hatte er um einige Monate abgekürzt .
Er lebte dann seit 1944 mit einer kurzen
Unterbrechung , während derer er im
Rheinland ein 300 Morgen -Hofgut verwal¬
tete , ausschließlich wieder vom Ertrag sei¬
ner Diebereien und Einbrüche . Daß er sein
Unwesen so lange treiben konnte , ohne er¬
wischt zu werden , verdankt er meiner Über¬
durchschnittlichen Intelligenz , seiner unver¬
dächtigen , keineswegs auf einen Hang zum
Verbrecherisdien deutenden Erscheinung
und einer nicht alltäglichen , mit angeneh¬
men . Umgangsformen verbundenen Rede¬
gewandtheit . die es ihm leicht machte , sich
bei seinen Opfern auf eine gefällige Weise
einzuführen und ihr «Vertrauen zu ge¬
winnen .

Insgesamt warf ihm die Anklage 27 Fälle
einfacher und schwerer Diebstähle vor «

deren Ertrag aus hochwertigen Waren aller
Art bestand . Allein an Lebensmitteln raffte
er Warenmengen zusammen , von denen , wie
der Staatsanwalt in seinem Plädoyer sagte ,
ein einzelner Mensch jahrelang .̂ nätte aus
dem Vollen leben können , und was er an Gar¬
derobe und Wäsche erbeutete , hätte er al¬
lein sein Leben lang nicht auftragen kön¬
nen . Natürlich nahm er auch Bargeld mit ,
wo er es antraf , so in einem Falle 8000, in
einem anderen Falle 4000 Mark . Die Beute ,
soweit sie nicht in kalorienreichen Lebens¬
mitteln oder Spirituosen bestand und mit
Freundinnen verpraßt wurde , gelangte auf
den schwarzen Markt und muß ansehnliche
Geldbeträge eingebracht haben . Eine Spe¬
zialität des K . waren Einbrüche in Dienst¬
stellen , wo er Stempel und Formulare , Le¬
bensmittelkarten und Kennkarten zusam¬
menraffte ; fünf echte bezw . von ihm mit
falschen Namen versehenen Kennkarten
wurden ihm bei seiner Verhaftung abge¬
nommen .

Ungefähr die Hälfte der ihm zur Last ge¬
legten Delikte gab der Angeklagte zu , die
anderen bestritt er . Obschon er durch wei¬
tere Ermittlungen auch in diesen Fällen
wahrscheinlich leicht zu überführen ge¬
wesen wäre , verzichtete das Gericht auf
ein Hinauszögerung des Verfahrens und
hielt die einwandfrei aufgehellten Delikte
für ausreichend , um die Öffentlichkeit vor
einem gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
auf lange Zeit hinaus zu schützen . Das
Urteil lautete wegen Hehlerei und einer
Reihe von einfachen und schweren Dieb¬
stählen in Rückfall auf 5 Jahre Zucht¬
haus und Sicherungsverwah¬
rung .

Investitur im Kinosaal
Seit Jahr und Tag hält die Pfarrge -

meinde St . Peter und Paul , Mühl¬
burg , die am härtesten unter allen Karls¬
ruher Pfarreien vom Kriege betroffen
wurde , ihre gottesdienstlichen Feiern im
„Rheingold “- Kinosaal ab . So auch am
vergangenen Sonntagvormittäg , als der
vom Erzbischof Dr . Conrad Gröber zum
Stadtpfarrer von Peter und Paul ernannte
bisherige Pfarrverweser Karl D e g 1 e r
von Stadtdekan Prälat Dr . A . Rüde in
sein neues Amt eingeführt wurde . Es
dürfte das erstemal gewesen sein , daß
d,e Investitur eines Pfarrers in einem
Kinosaal vollzogen wurde . Würdig waren -
Saal und Bühne geschminkt . Ein mäch¬
tiges Altarbild des Auferstandenen bannte
die Blicke der Festgemeinde . Prälat Dr .
Rüde gedachte in seiner Feieransprache
der schweren Schicksalsschläge , die ge¬
rade die Mühlburger Pfarrei während
des Krieges erleiden mußte , und der To¬
ten vom 4 . 12 . 1944 , sprach vom materiel¬
len und geistigen Wiederaufbau der Pfar¬
rei und würdigte die Persönlichkeit des
neuen Pfarrherrn von St . Peter und Paul ,dem dieses Wiederaufbauwerk anvertraut
wurde . Nach der Verlesung der erz -
bischöflichen Bestallungsurkunde über¬
gab Prälat Dr . Rüde Stadtpfarrer Degler
die Insignien seines neuen Amtes , Schlüs¬
sel und Evangelienbuch . Das festliche
Hochamt erhielt durch den Kirchenchor
von St . Peter und Paul , der unter der
virtuosen Leitung von Roland Penz und
begleitet von Orchestermitgliedern des
Bad . Staatstheaters die Mozartsche Missa
brevis in D- dur sang , eine hervorragende
künstlerische Note . Als Solokräfte wirk¬
ten die Damen Änne Pitsch (Sopran ) und
Weimann -Bruttel (Alt ) und die Herren
Karl Kistner (Tenor ) und Karl Müller
(Baß ) mit . So wurde die Investiturfeier
zu einem unvergeßlichen Erlebnis für die
den Rheingoldsaal bis auf den letzten
Platz füllenden Pfarrangehörigen von
St . Peter und Paul . L . A.

*
Katholische Laienspielschar Karlsruhe ,

Im Bonifatiussaal gab die Kathol . Laien¬
spielschar am Sonntagabend mit der Auf¬
führung zweier Osterspiele einen erneu¬
ten Beweis ihrer hervorragenden Ŝ piel -
kunst , wobei nicht so sehr das unbestrit¬
tene darstellerische Können einzelner
Rollenträger ins Gewicht fiel ; vielmehr
verhalt die gediegene Gesamtleistung des
mit Liebe und Hingebung an die starke
sittliche Idee und den tiefen religiösen
Inhalt der beiden Werke , „A uferste -
hu n g" von A . J . Lippl und „Vor der
Ernte “ von G . Rendl spielenden En¬
sembles zum verdienten künstlerischen
und moralischen Erfolg . Besonders ori¬
ginell und wirkungsvoll war in „Vor der
Ernte “ die Verflechtung der biblischen
Geschichte von den Emmausjüngern mit
einem Bauernleben von heute , wobei auch
ein vollendeter technischer Effekt bei der
Erkennungsszene des Brotbrechens erzielt
wurde . Mit innerer - Ergriffenheit folgten
die zahlreichen Zuschauer dem Bühnen - .
geschehen und zollten der darstellerischen
Leistung der Spielschar dankbaren
Applaus . - et .

Gründung der Bauhütte Karlsruhe .'
Durch die Initiative des Geschäftsführers
der Industriegruppe Bau im ADGB hat
sich ein neuer Kreis von Interessenten
zusammengefunden und die Bauhütte
Karlsruhe wieder gegründet . Die ein¬
zelnen Industriegruppen des ADGB sind
fast restlos Mitglied geworden . Erfreu¬
licherweise haben sich auch die Gemein¬
nützigen Wohnungsbau -Genossenschaften
und eine Reihe von Privatfirmen ange¬
schlossen . Die Gründungsversammlung
hat sich mit allen Fragen der Organisa¬
tion befaßt und auch die Satzungen gut¬
geheißen . Bis zur Generalversammlung
wurden zwei Vorstandsmitglieder und
fünf Aufsichtsratsmitglieder bestellt . Zum
Aufsichtsrats -Vorsitzenden wurde Herr
Biebricher gewählt . Die Geschäfts¬
stelle der Bauhütte befindet sich vorerst
Winterstraße 3 . Einzelpersonen , die Mit¬
glied werden wollen , wenden sich zweck¬
mäßig an dieses Büro . Hä .

Europas bester Privatfabrer erzählt
Einladung des Karlsruher Rennfahrers Gablenz zur Tourist Trophy England

Hermann Gablenz war nicht wenig er¬
staunt , als ihm dieser Tage die Post einen
Brief aus Lofidon mit einer Einladung zur
Teilnahme an dem berühmtesten Motor¬
rad -Rennen der Welt , der englischen „Tou¬
rist Trophy “ auf der 60,721 km langen
Rundstrecke ;ier Isle of Man überbrachte
mit einer Ausschreibung zu diesem Rennen
und einem Meldebogen . Gablenz , der lm
Jahre 1938 in der Europameisterschaft hin¬
ter den beiden Fabrikfahrern Kluge und
Winkler an dritter Stelle in der Gesamt¬
wertung stand , besah sich überrascht diese
ehrenvolle Einladung und freute sich be¬
sonders über die sportkameradschaftliche
Geste der Engländer . Er zeigte uns sein
Dankschreiben an die Auto -Cycle Union
in London und die Zusage zur Teilnahme
an der Tourist Trophy vorausgesetzt , daß
keine Devisen - und Ausreiseschwierigkei¬
ten ' entstehen . Er beabsichtigt mit einer
Moto -Guzzi in der 250-ccm -Klasse oder mit
einer Norton in der Halbliterklasse auf der

Jsle of Man zu starten . Alle Schritt # zur
Genehmigung der Ausreise sind unter¬
nommen .

Gablenz berichtete uns mit Begeisterung
von dem großen Erfolg der Eröffnung der
deutschen Motorsport -Saison in Neuwied
und meinte : „Im deutschen Motorradsport
wird es in Zukunft keine Fabrikmann¬
schaften mehr geben , sondern der Privat¬
fahrer wird zeigen müssen , was er kann .
Neuwied war das erste Stelldichein
der Bastler im ' Mot o,r radsport .
Es hat sich gezeigt , daß im Winter von den
Motorradsportlern recht wertvolle Arbeit
geleistet wurde im Ausprobieren von Neu¬
erungen . Die Hockenheimer Ren¬
nen am 11. Mai mit der Austragung des
ersten Laufes zur deutschen Straßenmeister¬
schaft auf Europas schnellstem Straßen¬
rennkurs werden erst zeigen , was die Ma¬
schinen leisten . Ich rechne in Hockenheim
mit einer Durchschnittsgesch .vindigkeit von
120 bis 130 km .

HEIDELBERG :
W? Wodie des zeitgenössischen

Schauspiels
. Der Titel dieser Woche führt insofern
jn die Irre , als das Schauspiel als solches
«■« zeitlich sich darstellt und der wahr¬
hafte Dichter nach Schiller wohl ein
Kind seines Zeitalters , doch nie dessen
Günstling sein darf . Alle Kunst , wenn sie
1' |ren Namen wahrhaft verdient , weist
über die endlichen Bezirke hinaus und
®bt Werte der Dauer . Dennoch oder ge¬rade deshalb ist es ein Zeichen des Mutes
Vud des VerantwortungsbewußtäSIns , uns
In Heidelberg eine Woche erleben zu las -
sen> die unseren Augen — und Herzen~~ eine Auswahl von Werken gibt , die in
unserer Zeit entstanden , mithin zeitge¬
nössisch insofern sind , als ihre Dichter
Kinder dieser Zeit sind . Wenn in der Ak -
■unlität das über sie Hinausweisende zu
Puren ist , dann realisiert sich dieser Ge -» inn und wir befriedigen uasere Neu -

juerde nicht nur — denn wir wollen das
? ®ue sehen — , sondern wir nehmen Ga -
i ®11 mit , die zumindest den nachdenken -

en Geist fördern , vielleicht sogar — wir
offen und wünschen es — die Besinnung~ r Wandlung werden lassen . Und solche

Kbregungen erwarteten wir von diesenacbt Tagen .
Nur einige Worte zu Thornten Wilders

jt^ bsere kleine Stadt “ , ein Stück , das
1,

"* durchsetzte , weil die Schlichtheit des .■wdlungsablaufs . der Verzicht auf Re -
J*w

'ten die Fülle des Lebens und seine
J :Ie> die trotz der Konvention vorhan -
T * » t , nur um so sichtbarer machte .

hJ _ Auftakt , gespielt von den Heidel -
nS ?ern ’ war Sut gewählt . Wir leben alle
da « c °^er minder in der „kleinen Stadt “,
^ " Spiegelbild zeigt uns nichts Fremdes ,
in

verüeutlicht uns vielmehr die historia
a, buce . Das Ensemble schien , obwohl
kt . -Uck auch für Heidelberg nicht neu** «—naoeh eine neue Schau zu geben .

Vertiefung und gleichzeitig das tragi¬
sche Wissen um die Kompliziertheit des
Menschlichen gab uns der zweite Abend ,
den die Frankfurter Gäste bestritten .
Jean Giraudoux will mit heißem Herzen ,
daß der Krieg gebannt sei , darum sein
Stück : „Der trojanische Krieg findet nicht
statt “ . Wieder leuchtet es auf , daß der
Einfachheit Raum - zu geben sei , der
Mensch in der Stille der Tage seine Ar¬
beit vollbringen möchte , ihm aber nicht
der Tod direkt sein Wollen zerstört , son¬
dern der irregeleitete Mitmensch selber ,
der den Tod ruft . Dialektische Schärfe
und französischer Esprit geißeln die tol¬
len Auswüchse dieses Wahns , des Erb¬
übels der Menschheit . Von Hektor her ,
dem wirklichen Helden , dem bis zur
Selbstverleugnung wahrhaft Friedlichen ,
wirkt und lebt dieses Spiel , das ja schon
keines mehr ist . Diesen Hektor gab als
überragende Leistung des Abends Richard
Mümch . Da3 Zusammenspiel der Frank¬
furter war durch die Inszenierung von
Robert Michel stärkstens gewahrt , die
Reaktion der Zuschauer dementsprechend .

Glückliche Stoffwahl , erfüllter Wunsch
des Menschen , neu beginnen zu können ,
in Jean Anouilh 's „Passagier ohne Ge¬
päck “ . Nicht gerade neu , wie Anouilh
überhaupt die Stoffe aus dem Fundus des
Bestehenden nimmt , doch wirksam und
zeithaft umgestaltet . Aber Gefahr der Be¬
grenztheit auf den Augenblick , das „wie “
als die Klippe , die nicht ganz glückhaft
umschifft wird . Die ideelle Konzeption
bleibt gebunden , wird nicht schaubar . Ga¬
ston , der Mann des verschwundenen Ge¬
dächtnisses , steht seltsam schief in der
Helle des Lebens . — Das Stück beginnt
eigentlich erst nach dem Fallen des Vor¬
hanges , oder es müßte sich fortsetzen .
Die Kürze läßt den Spannungsbogen zu
Jäh abbrechen . Willi Rohdes ' Inszenierung
versucht , ihn zu dehnen , unterstreicht ,
deutet aus . Hervorragende Einzelleistun¬
gen des Darmstädter Landestheaters . Gas¬
ton (Gerh . Mittelhaus ) , Valentine (Sonja

Karzau ) , die „Mutter “ (Leonore Poelzig -
Ralffs ) . — Nicht immer glückendes Zu¬
sammenspiel . Im Zuschauer Gefühl des
„ mit Gepäck Beladenseins “ . Spürbar aber
ist das Wollen um Reinheit und Klarheit .
Mögen es alle spüren ! — Günter Roß .

Neues Theater Karlsruhe :

„Das Land des Lact eins “
Das nach dem Textbuch einer alten

mißratenen Lehar -Operette umgearbeitete
Libretto zum „Land des Lächelns “ ist
weder sonderlich fesselnd , noch unge¬
wöhnlich unterhaltsam . Diese verdrehte
und von Japan nach China transferierte
„Butterfly “-Geschichte reicht kaum für
drei Akte aus , weswegen es als recht
glücklicher Regie -Einfall der Vorstellung
im Neuen Theater gelten kann , daß sie
die beiden letzten Akte pausenlos und
ohne Szenenwechsel aneinanderfügte . In
Verfolg des mit der „Lustigen Witwe “
zuerst eingeschlagenen und seit dem
„Grafen von Luxemburg “ endgültig bei¬
behaltenen Weges der „mondän -pathe¬
tisch -erotischen “ Operette schielt die Ver¬
tonung nicht bloß schüchtern , sondern
schaut mit weitgeöffneten Augen nach der
Oper . Demzufolge hat die Musik starke
dramatische Akzente , verlangt großkali¬
brige Opernstimmen , quillt aber dabei in
breitgeschwungenen Lyrismen - und vor¬
wiegend Sentimentaler Melodik auf . Sie
versucht , eine ziere Brücke zu schlagen
von den im linden Walzer - Winde sich
wiegenden „Bamerln “ im Wiener Walde
zu den durch Pucclni europäisierten
fremdfarbigen Klang -Chrysanthemen am
Pa -i-ho . Der gesangliche größte Teil fällt
dem seriösen Paare und davon dem zu
so schmerzlichem Verzicht , gezwungenen
Prinzen Su- Chong zu , während das ur -
eigentliche Operettenelement des Komi¬
schen in wenigen , freilich entzückend
verwienerten Chinoiserien kärglich weg¬
kommt .

Auf ansehnlicher künstlerischer Höhe
stand die sorgsamst vorbereitete Erstauf¬
führung , die das Neue Theater in dem
Felde zeigte , das es voll auszufüllen ver¬
mag . Sigurd K e n t e r s umsichtige und
beflügelte musikalische Direktion hob
die vielen Delikatessen der feingewirkten
Partitur (voran das reizende Duett : „bei
einem Tee en deux “ !) kundig und liebe¬
voll empor . Für die Inszenierung zeich¬
neten der Gastregisseur Max S ch w a r z e
und Hans -Joachim We s t p h a 1 als Büh¬
nenbildner verantwortlich . Es gelang
ihnen , eine belebte Spielgestaltung und
als aparte Folie dazu eine exquisite Aus¬
stattung . Besonders hübsch erfunden wa¬
ren die auf - und niedergehenden Fächer
zwischen Vorder - und Hinterbühne . Cho¬
reographie (Margot Hermes ) und Tanz¬
leitung (Marianne Betz ) lagen ln best¬
bewährten Händen , so daß die; vom 2.
zum 3 . Akte führende Balletteinlage ein
Glanzpunkt des Abends wurde . Staunens¬
wert , was hier Anteilnahme und Arbeits¬
freude bei knapp bemessenen Mitteln zu¬
stande brachten ! Den merkwürdigerweise
diesmal nie „lächelnden “ Su -Chong sang
rasch aushelfend E . A . W a 11 z vom
Staatstheater stimmbeseelt und leiden¬
schaftdurchpulst (störend war nur bis¬
weilen seine nasale Tonformung ) . Selbst¬
verständlich brachte er es auf etliche
Wiederholungen des hinreichend bekann¬
ten Richard -Tauber -Sohlagers „Dein ist
mein ganzes Herz “ . Doch auch das ging
vorbei ! Ale Lisa , die „Lotosblüte “ vom
Kahlenberge , setzte Charlotte Kienzl -
Hildenbrand ihren warmblütigen ,
wohlgeschulten und tragsicheret / Sopran
ein und wußte auch durch Ihr natürlich¬
bewegtes , mehr auf das „ süße Mädel “ als
die Aristokratin abgestelltes Spiel schnell
das Publikum zu gewinnen . Entschie¬
denes SoubrcttcnL ')"' rt bewies Elfte
D a h m s als kokett -niedliche Mi , Hans
Plischke war ihr als gutmütig -kecker
Leutnant Gustl ein gewandter Partner .

Der drollige Obereunuch des vielver¬
wendbaren Hugo R i v i n i u s hatte mit
aktuellen „Ernährungs “-Strophen einen
verdienten Sondererfolg . und Walter E i -
senlohr (Onkel Tschang ) , wie ' J .
Greggenbühle -r (Lisas Vater ) hal¬
fen schauspielerisch tüchtig mit . Von¬
seiten des ausverkauften Hause « gabs
stürmischen Applaus und reichlich Blu¬
menspenden . R - R-

Neue Musik zur Diskussion
Gründung der Gesellschaft der Freunde

und Feinde der neuen Musik
Zweifelsohne ist es der Initiative des hie¬

sigen Musik - und Theateroffiziers der Mili¬
tärregierung Mr . John Evarts zu danken ,
daß die Gesellschaft der Freunde und Feinde
der neuen Musik nun auch in Karlsruhe
auf den Plan trat , nachdem sie schon in
anderen deutschen Städten Ins Leben ge¬
rufen wurde . Mr . Evarts hat es verstanden ,
in den wenigen Wochen meiner Karlsruher
Tätigkeit sich einen großen Kreis von Freun¬
den zu schaffen . Tatkraft , , Umsicht und
Sachkenntnis , die sich mit ebensoviel Lie¬
benswürdigkeit paaren , lassen das sehr
verständlich erscheinen . Zahlreich waren
deshalb auch Persönlichkeiten , die dem
Kunst - und Geistesleben der Stadt das Ge¬
präge geben , seiner Einladung ln di « ameri¬
kanische Bibliothek gefolgt , die ihre Räume
der neu zu gründenden Gesellschaft lie¬
benswürdigerweise zur Verfügung stellte .
Nach Worten der Begrüßung und Einleitung ,
in denen Mr . Evarts Zweck und Sinn des
Zusammenkommens darlegte und den Ver¬
sammelten bekanntgab , daß der aka¬
demische Musikdirektor , Herr Dr . Gerhard
Nestler (wohl einer der bedeutendsten Ken¬
ner moderner Musik ) sich bereit erklärt
hat , den Vorsitz der neuen Gesellschaft zu
übernehmen , stellte der Redner zwei \> er )ce
prominenter amerikanischer Musikschaffen¬
der zur Debatte . Es waren das Streichquar¬
tett Nr . 3 von Frederlck Jacobi und das
Streichquartett Nr . 3 von Quinsy Porter .
Bekannte Karlsruher Künstler (Heidi Wet -
terer , Viol ., Franz Kellner , Viol ., Georg
Drosdowski , Bratsche , Hans van Gelder ,
Cello ) , die sich in uneigennnütziger Weise zur

Verfügung gestellt haben , brachten zu¬
nächst die beiden Werke , in ansprechender
Weise und getragen von großer Musizier¬
freudigkeit zu Gehör . Während das Streich¬
quartett Nr . 2 von Jacobi wohl interessante
Einzelheiten , namentlich in seinen lyrischen
Partien aufwies (z . B . die Melismatik , die
auf ältesten Schichten jüdischer Kultmusik
basiert ) , sonst aber formal und klanglich
nicht gerade neue Wege ging , war es schon
nach wenigen Takten des Streichquartetts
Nr . 3 von Porter dem Hörer klar , daß man
es hier mit einem Werk zu tun habe , das
wirklich einen wertvollen Beitrag zur mo¬
dernen Musik darstellt . Große formale Ge¬
schlossenheit , Dichte der thematischen Ver¬
arbeitung und eine Klanglichkeit , die not¬
wendig aus der Eigenart der polyphonen Ver¬
knüpfung der Stimmen erwuchs , zeichnen
diese temperamentvolle erfrischende Musik
aus . Eine äußerst vitale Diskussion , die von
Direktor Dr . Gerhard Nestler geleitet wurde ,
entspann sich im Anschluß an die Wieder¬
gabe der Werke . Eine Freude war es , mitzu¬
erleben , wie Meinung auf Meinung prallte
und vor allen Dingen den Beweis geliefert
zu bekommen , daß es möglich Ut , auch
schärfste Gegensätze und Meinungsverschie¬
denheiten in edler fairer Weise und mit Hu¬
mor auszutragen . In der Tat , ein verhei¬
ßungsvoller Start der Gesellschaft der
Freunde und Feinde der neuen Musik .

Kn .

Der Brahmsabend von Lotte Meuiil , der
Gesangsmeisterin der Musikhochschule ,
brachte ein gütgewähltes Programm und
trotz Erkrankung und fühlbarer Indisposi¬
tion der Künstlerin herzlichen Beifall der
zahlreichen Hörer . Sie stellte * immerhin un¬
ter Beweis , daß sie singen kann und auch
die Materie geistig ausschöpft , aber wir
wünschen ihr doch erneut Gelegenheit , ge¬
sund und ungehemmt Stimme und Seele aus¬
strömen lassen zu können . —i—

Intendant Erich Kronen hat die neue Oper
von Boris Blacher „Amor verliebt sich “ ,
Text von Peter Holl , zur alleinigen Urauf¬
führung durch das Nationaltheater Mann¬
heim im Rahmen der Schwetzinger Feettpiele
angenommen *
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Legge - Bochum Deutscher Waldlaufmeister 1947 TuS Beiertheim war ein beachtlicher Gegner
Vor über 800« Zuschauern holte sich über - von 30 m , den er bis zum Zielband auf Der Vorkampf um die nordbadische Handballmeisterschaft endete 7:t

En (

Unverhoffter KFV -Sieg in Schweinfurt
Phönix Karlsruhe — FC Bamberg 2 :2; 05 Schweinfurt — KFV 0 :1 ; VfR Mann¬heim — BC Augsburg 1:0 ; Kickers Stuttgart — 1860 München 4 :0 ; VfL Neckarau
gegen 1. FC Nürnberg 2:4 ; Eintracht Frankfurt — SV Waldhof 0 :2 ; Schwaben Augs¬burg — Vikt . Aschaffenburg 5 :0 ; 46 Ulm — VfB Stuttgart 1:1; Bayern München
gegen FSV Frankfurt 4 :1 ; SpVg Fürth — Kidcers Offenbach 0 :0.

S. TC Nürnberg 26 19 2 5 79:16 43
1660 München 27 14 5 8 51:24 36
Kidcers Stuttgart 27 13 8 6 57:38 32
Schwaben Augsburg 26 13 8 5 55:33 31
Eintracht Frankfurt 26 10 5 11 43 34 31
Kidcers Offenbart * 27 12 8 7 59 45 31
VfB Stuttgart 26 12 8 6 46•38 30
SV Waldhof 26 13 9 4 48 44 30
05 Schweinfurt 26 9 9 8 32 33 26
Bayern München 27 9 10 8 57 41 26
Ulm 46 26 9 10 7 39 53 25
SpVg Fürth 25 8 9 8 35 35 24
VfR Mannheim 27 11 14 2 34 46 24
VfL Neckarau 26 8 13 5 51 60 21
Phönix Karlsruhe 26 8 14 4 32 50 20
Vikt . Aschaflenburg 26 8 14 4 48 78 20
KFV 27 7 14 6 33 58 20
FSV Frankfurt 26 5 12 9 21 42 19
FC Bamberg 27 6 14 7 29 56 19
BC Augsburg 26 8 16 2 40 65 18

Der 1. FC Nürnberg erfocht vor 25 000 Zu¬
schauer seinen 19. Sieg . Pöschl und Herbols -
heimer , schafften zwischen der 15. und 20.
Minute das 2:0 und Pöschl brachte die Nürn¬
berger auf 3 :0 in Vorteil , ehe die Gebrüder
Gramminger zwei Gegentore schießen konn¬
ten . In der 64. Minute beseitigte aber ein
langer Schuß des Nümbergers Winterstein
alle Zweifel , als der Ball vom Mannheimer
Torwart Sprengl über die Linie gedreht
wurde . — 25 000 Zuschauer gab es auch im
Stuttgarter Neckarstadion , wo die Kickers
die , .Münchener Löwen “ schlagen konnten .
Hier verblüffte die verbesserte Spielform
und die Ausgeglichenheit aller Mannschafts¬
teile der Blauweißen . Conen war in Uber¬
form und überwand von der 29 . bis zur
59 . Minute den guten Münchner Torwart
Sembritzky viermal . Einen Rekordbesuch
für Ulm verzeichnete man mit 10 000 Zu¬
schauer beim Spiel gegen den süddeutschen
Meister VfB Stuttgart , der erstmals mit dem
neuen Mittelstürmer Valentin und mit
Schlienz als Mittelläufer antrat . Ziebach
brachte die Ulmer mit 1 :0 in Führung und
erst eine Stunde später konnte Schlienz , als
er als Mittelstürmer wieder in den Sturm
gegangen war , das Ausgleichstor erzielen . —
In Frankfurt spielte die Eintracht weit
unter Form . In der 68. Minute erzielte Lip -

-poner nach einem Fehlschlag des Frank¬
furter Torwarts das 1:0. Fünf Minuten spä¬
ter erhöhte Herbold auf 2:0. — In Mann¬
heim erzielte bereits am Wochenende der
VfR gegen BC Augsburg einen 1 :0 (0 :0)-
Sieg . Das einzige Tor für die Platzherren er¬
zielte im Anschluß an eine Ecke Bardorf .
Der Augsburger Torhüter wurde verletzt ,aber der Stürmer Platzer zeigte sich als
recht guter Ersatzhüter — In Augsburg hat¬
ten die Schwaben ihre Mannschaft stark
umgestellt . In der ersten Hälfte sahen die

! 8000 Zuschauer nur ein Tor durch Lechner ,aber derselbe Spieler war in der zweiten
Hälfte noch zweimal erfolgreich und auch
Lehner war zweimal an dem Torreigen be¬
teiligt . —• Torlos spielte man in Fürth bejm
Spiel der „Kleeblättler “ gegen die Offenba¬
cher Kidcers . Die 12 000 Zuschauer waren
von den Leistungen ihres Torwarts Niemann

; wieder einmal mit Recht begeistert , aber
auch Platzer im Offenbacher Tor gab sei¬
nem Gegenüber nichts nach . — Bayern Mün¬
chen kam am Sonntag durch seinen Sieg
unter die 10 ersten der Tabelle . Die 15 000
Zuschauer schüttelten allerdings immer wie¬
der die Köpfe über das allzu leichtsinnige
Herauslaufen des Frankfurter Schlußmannes
Kreß , der den Bayern den Erfolg erleich -

Bayern , dann aber \ schafften Bachl , Hedelt
und Siementsreiter das 4 :1.

•
Fußballergebnisse der Zonenliga . GruppeNord : 1. FC Kaiserslautern — TuS Neuen¬

dorf 5 :3, Mainz 05 — FSV Trier -KÜrenz 8 :0.
Gruppe Süd : . VfL Schwenningen — SV
Biberach 5 :3, Offenburg — Rastatt 3 :1, Fried¬
richshafen — Vfl ^ Freiburg 3 :1, Konstanz geg .
Reutlingen 2 :0.

1. FC Saarbrücken - Stade de Reims 3 :5. Vor
etwa 30 000 Zuschauern unterlag der 1. FC
Saarbrücken gegen den Stade de Reims , der
in der französischen Berufsspieler -Meister¬
schaft , gegenwärtig mit Roubaix an der
Spitze liegt , im Fußball -Freundschaftsspiel
mit 3 :5 Toren . Schon nach 20 Minuten stand
die Partie 4 :0 für die Franzosen , dann aber
rissen sich die Spieler des 1. FC Saarbrücken
zusammen und erreichten mit 5 :3 noch ein
ehrbares Resultat .

Großbritanniens Aufgebot . Großbritannien
wird im Fußballspiel gegen die Kontinent -
Auswahl , am 10. Mai in Glasgow , durch fol¬
gende Spieler vertreten : Tor : Swift (Man¬
chester City ) . Verteidiger : Hardwick (Midd -
les -Borough ) , Hughes (Birmingham ) , Läufer¬
reihe : Malaulay (Brentford ) , Vernon (West¬
bromwich ) . Burgess (Tottenham ) , Sturm :
Matthlws (Stuke City ) , Manion (Middlesbo -
rough ) , Lawton (Chelsea ) , Stell (Morton ) ,Liddel (Liverpool ) .

Vor über 8000 Zuschauern holte sich über¬
raschend der vielseitige Leichtathlet Legge
(Bochum ) in . 19 :27,9 Min . in Kassel den Ti¬
tel eines Deutschen Waldlaufmeisters . Die
Mannschaftsmeisterschaft gewann erwar¬
tungsgemäß München 60 mit Eberlein , Gol -
demund und Ostertag mit 16 Punkten .
Das über 80 Mann starke Feld wurde zu¬
nächst von Eitel (Eßlingen ) , Kynast (Braun¬
schweig ) und Eberlein angeführt . Schon
nach 2 km hatte sich der westdeutsche Mei¬
ster Legge vor Bolzhauser (Eßlingen ) und
Eitel an die Spitze des Feldes gesetzt . Die
zweite Gruppe , mit ungefänr 6 Dis 7 m Ab¬
stand , führte Eberlein vor ,Bovns (Frank¬
furt ) an . Nach 4 km verschärfte Legge das
Tempo in der Spitzengruppe . Bolzhauser
kam zu Fall und verlor dadurch den An¬
schluß . Nach dem fünften Kilometer schüt¬
telte Legge seinen hartnäckigsten Gegner
Eberlein ab und erreichte den ersten Platz
bis zur Schlußrunde mit einem Vorsprung

wfegen zu _

von 30 m , den er bis zum Zielband
rund 70 m ausdehnte .

•
Der schwedische Schwergewichtsboxmeister

Oile Tandberg siegte in Stockholm über den
früheren Europameister Heinz Lazek schon
in der 1. Runde durch k o . und trifft nun

Der Sonderzug zum Fußball -Reprägenta ^iv -
spiel Württemberg — Baden fällt wfegen
geringer Beteiligung aus .

am 15. Juni ebensfalls in Stockholm auf
den Amerikaner Joe Boski . sollte der
Schwede gdWinnen , dann ist die Möglichkeit
gegeben , daß er gegen den Weltmeister Joe
Louis gestellt wird *

Deutscher Mannschaftsmeister im Tisch¬
tennis tfurde bei den Essener Titelkämpfender MTV 1879 München vor Schwarzwefß
Wuppertal .

Mühlburg nahm die letzte gefährliche Hürde
Mit einem verdienten 2 :0 Sieg

auf dem gefährlichen Neureu¬
ter Gelände dürfte Mühlburg
die Meisterschaft nicht mehr

zu nehmen sein , da
iie ausstehenden Geg¬
ner für den VfB
kaum eine Gefahr

bedeuten dürften .
Huck und Fischer er¬
zielten die Tore . Ein
Elfmeter , von Gizzi
geschossen , hielt der
Neureuter Torwart
bravourös . Vor dem
Spiel ehrte die Ver¬
einsleitung von Neu¬
reut seinen ältesten
Spieler , Wilh . Mein -
zer , der sein 800 .

Spiel absolvierte und seit über 22 Jah¬
ren seiner Mannschaft wertvolle Dienste lei -

Phönix enttäuschte seine Anhänger wieder bitter
Phönix — FC Bamberg 2 :2 (1:0)

Es war ein grausames Spiel , was die
10 000 Zuschauer am Sonntag im Phönix -
Stadion über sich ergehen lassen mußten .
Abgesehen von einigen Abschnitten fehlte
aber auch alles , was ein Fußballspiel aus¬
macht , und insbesondere die Freude am

Spiel . Fußball ist nun
eben einmal ein
Kampf , bei dem ohne
Einsatz nichts zu ge¬
winnen ist . Selbst
geg . Bamberg , das zu
d . schwächsten Mann¬
schaften der Oberliga
gehört , mußte es un¬
ter diesen Umständen
schief gehen . Mit sol¬
chen Leistungen wird
auch ein Wunder
Phönix nicht vor dem
Abstieg retten . Ange¬
nehme Ausnahmen
waren der Torhüter
Gauß , Stekiw u . Bay -

Das Absti ^ sgespenst ! er . Es fiel allerdings
nicht schwer , die Lei¬

stungen der anderen zu übertreffen . Auch
Bamberg ließ viele Wünsche offen und fand
sich erst zu zusammenhängenden Spielerfol¬
gen , als Phönix in der zweiten Hälfte immer
mehr zusammenklappte . Torhüter Then ,Mittelläufer Hoffmann und der Linksaußen
Wilde zeichneten sich als die besten Spieler
aus . Bei Phönix lief das Spiel zunächst nicht
schlecht , aber die Kombinationen waren zu
durchsichtig angelegt , um die Angriffe mit
Erfolg zu krönen . Es hlieb Kucan Vorbehal¬
ten , in der 20. Minute einen Freistoß aus
20 Meter ins Netz zu schmettern . Nach dem
Wechsel wurden die Leistungen der Einhei¬
mischen immer schwächer , während Bam -

FWONiX

Vorsicht !

berg einfach und ungekünstelt das Leder
wandern ließ . Trotzdem kam Phönix durch
einen Treffer Makars in der 76. Minute zur
2 :0-Führung . Die Gäste gaben sich schon ge¬schlagen , als aber Ulzheimer einen groben
Deckungsfehler in der 80 . Minute zum ersten
Gegentreffer verwandelte , witterten die
Gäste ihre Chancen . Die katastrophalen Lei¬
stungen der Phönixdeckung halfen mit , daß
Schäfer in der letzten Spielminute noch den
Ausgleich anbringen konnte . Ein sicherer
Leiter war Wingenfeld , Fulda . P . S .

Schweinfurt — KFV 0:1 (0 :0)
Eine -v Sensation erlebten 4000 Zuschauer

in Schweinfurt , wo sich der KFV gegen 05
Schweinfurt mit 1 :Q (0 :0) durchsetzte . Die
Schweinfurter , die erstmalig wieder mit
Kupfer antraten , galten als Favoriten . Sie
hatten aber nicht mit dem Widerstand der
Karlsruher gerechnet , die alle Anstrengun¬
gen der Schweinfurter zunichte machten .
Andererseits war der 05- Sturm an diesem
Sonntag viel zu harmlos , um die starke
Verteidigung des KFV durchbrechen zu
können . In den ersten 45 Minuten hatten
beide Mannschaften gleichviel vom Spiel .
Die Karlsruher schienen sich aber doch
etwas verausgabt zu haben , denn nach dem
Wechsel wurde Schweinfurt überlegen ,
während sich der KFV auf Steildurchbrüche
beschränkte . Dabei kam es 6 Minuten vor
dem Spielende zu einem Freistoß für
Karlsruhe , der von dem besten KFV -Spie -
ler , dem Halblinken Janda , unhaltbar zum
1 :0 verwandelt wurde .

*
Einladungen zn den Olympischen Spielen .
Insgesamt 54 Nationen wurden bisher vom

britischen olympischen Komitee von der Ein¬
ladung zu den nächsten olympischen Spie¬
len , die vom 29 . Juli bis 14. August 1948
in London stattfinden , benachrichtigt . ,

stete . — Durlach verlor überraschend in
Mühlacker 3 :0 und damit den dritten Ta¬
bellenplatz . — Im Lokalkampf siegte Knie¬
lingen ln letzter Minute in Daxlanden 1 :0
und rückte damit an die fünfte Stelle vor .— Überraschend hoch schlug Brötzingen
Weingarten mit 5: 1 und überraschend war
auch der Sieg der Ettlinger mit 2 :1 auf dem
gefährlichen Dillweißensteiner Gelände . —
Zu einer heißen Schlacht entwickelte sich die
Begegnung Frankonia gegen Wiesental , diedie Gäste mit 2 :3 gewannen . Heiße Gemüter
führten kurz vor Schluß zum Spielabbruch ,und wie der Badische Sportverband mit¬
teilt , wurde wegen dieser Vorkommnisse
der Platzbesitzer ab sofort mit einer Platz¬
sperre belegt . — Oberhausen und Söllingen ,die von den Abstiegssorgen am meisten ge¬plagt sind , trennten sich 1:1 unentschieden .
VfB Mühlburg
1. FC Pforzheim
VfR Pforzheim
ASV Durlach
VfB Knielingen
FV Daxlanden
FG Neureut
Germ . Brötzingen
SV Dillweißenst .
SpVg Ettlingen
Weingarten
FV Mühlacker
Frank . Karlsruhe
Wiesental
Oberhausen
SpVg Söllingen

Die sieggewohnte Waldhof -Elf hatte alle
Mühe , um im Phönix -Stadion in letzter
Minute den Ausgleich zu schaffen . Den Ab¬
schluß dieses jederzeit spannenden und in¬
teressanten Spieles hätten wir uns speziell
von seiten der Gäste sportlicher ) gewünscht .

Das war auch mit eine
Schuld des Schiedsrichters ,der nicht scharf genug
durchgriff . Der linke Wald -
lof -Läufer Braunwell war

beispielsweise
mehrfach reif zur

Hinausstellung
durch seine hin¬
terhältige Spiel¬
weise . In der er¬
sten Hälfte war
der Altmeister die

unumstrittene
bessere Einheit .
Die Waldhöfer be¬
saßen in diesem
Abschnitt die grö -
3ere Schnelligkeit
i , taktische Reife .Durch Keller und Klotz führte Waldhof 2 :0,ehe der gefährliche Beiertheimer Stürmer

Speck W . auf 2 :1 verringern konnte . Zimmer -

mann erhöhte auf 3 :1, aber wieder erzielte
Speck durch plazierten Wurf den 2. Gegen¬
treffer . Eine schlechte Ballabgabe in der
Beiertheimer Verteidigung nützte Kretzier
zum 4. Tor aus . Nach dem Wechsel istBeiertheim wie umgedreht . Mit schneller
Ballabgabe bringen die Karlsruher Verwir¬
rung in die Gästemannschaft . Breunig ver¬
ringerte auf 3 :4, und der einsatzfreudigeschnelle Speck W . erzielte unter großem
Jubel den Ausgleich . Waldhof verbuchte
einige Lattenschüsse und dann holte Kretz¬
ier erneut für Waldhof die Führung . Beiert¬
heim kämpfte nun mit letzter Hingabe und
schaffte durch Keller überraschend den Aus¬
gleich und Speck W . brachte dann erstmals
die Beiertheimer in Führung . Wenig später
war es der gleiche Spieler , der den Vor¬
sprung auf 7 :5 schraubte . Eine unglückliche
Abwehr bringt Waldhof auf 6 :7 heran und
Kretzier verhinderte in letzter Minute durch
Strafstoß eine naheliegende Niederlage der
Waldhof -Elf .

9
Bretten — Spöck 6 :3 ; Durlach -Aue — Mühl¬

burg 6 :5. Gruppe Nord : Ketsch — Leu¬
tershausen 11 :7 ; VfR — Schwetzingen 10 :8;Weinheim — Edingen 11 :1; Seckenheim —
Rot 3 :9. S-r

Ring frei zur letzten Runde
Wer wird bad . Meister ? — Vorentscheidungen der Kreismeister

26 22 2 2 118 : 14 46
24 17 3 4 93 : 25 38
22 17 4 1 49 : 21 35
25 16 6 3 78 : 31 35
25 16 7 2 61 : 29 34
23 12 6 5 44 : 26 29
23 12 8 3 49 : 41 27
23 11 11 1 47 : 49 23
24 10 13 1 31 : 72 21
25 9 13 3 48 : 65 21
25 9 15 1 45 : 54 19
24 4 15 5 36 : 72 13
22 5 15 2 26 : 58 12
25 4 17 4 31 : 70 12
23 4 17 2 22 : :L04 10
25 2 18 5 30 : 77 9

In einer ausgezeichnet organisierten Frei¬
luftveranstaltung ermittelten die nordbadi¬
schen Boxer ihre Teilnehmer an den End¬
kämpfen um die nordbadische Meister¬
schaft , die am kommenden Sonntag an der
gleichen Stätte zum Austrag kommt . Die
Jugend und die Senioren lieferten erbit¬terte Kämpfe und waren nicht nur zahl¬reich vertreten , sondern zeigten auch teil¬weise sehr gutes Können . Ein vollkommen
neutrales Kampfgericht aus Württembergsorgte für einwandfreie Entscheidungen .Im Jugend -Papier A qualifizierte sich der
boxerisch bessere Gentner (Heidelberg )durch einen Punktsieg über Blum (Mühl¬
burg ) für den Endkampf . Im Papier B sieg¬te Boidrin (Pforzheim ) sicher nach Punktenüber Hürtlen (Mannheim ) . In der gleichenGewichtsklasse siegte ebenfalls nach Punk¬ten Stahl III (KTV ) über Anger (Heidel¬
berg ) . Im Jugend -Fliegengewicht unterlagStahl n (KTV ) dem hart schlagenden Teutsch
(Heidelberg ) in der zweiten Runde durchko . Linder (Pforzheim ) gewann im Jugend¬bantam gegen Bart (Mannheim ) , der nachder 1. Runde wegen Verletzung aufgebenmußte . Maier (Knielingen ) , ebenfalls im

Charlion Aikletic wurde englischer Cupsieger
Im Londoner Wembley -Stadion fand vor

100 000 Zuschauern das Pokal -Endspiel zwi¬
schen Chanton -Athletic und Burnley statt .Wieder einmal mußte „ Extrazeit “ gespielt
werden und durch einen glücklichen Treffer
des Linksaußen Duffee kam Charlton sechs
Minuten vor Schluß zu einem * glücklichen1:0- Sieg über die gefälliger und intelligen¬
ter spielenden Engländer . Kein Wunder , daß
die Londoner ihre Mannschaft stürmisch
feierten und im Triumphzug zur Königs¬
loge trugen , bei der Herzog von Glouce -
ster , in Abwesenheit des englischen Königs ,den Siegern die Goldmedaille und den
Bumley -Spielern die silberne Medaille über¬
reichte .

Italiens 15. Sieg über die Schweiz
In den bisherigen 28 Länderspielen Schweiz

gegen Italien ist den Eidgenossen auf
italienischem Boden noch nie ein Sieg ge¬
lungen . Auch am Sonntag nicht , als in Flo¬
renz Italien vor 60 000 Zuschauern mit 5 :2
(2:1) zu seinem 15. Sieg bei neun Unent¬
schieden und vier Schweizer -Siegen kam .
Italiens Glanzstück war der Sturm mit den
Turinern Ferraris II , Mazzola , Galeazzo ,

auch der Mittelläufer Parola , und Torwart
Sentimento IV waren sehr gut . Bel den
Schweizern waren Torwart Ballabio und
Verteidiger Steffen die besten .
„ Germania** verliert knapp im Ringen

Trotz Überlegenheit der Karlsruher
Mannschaft glückte Lampertheim ein knap¬
per 4 :3-Sieg . Die Überraschung des Abends
brachte der Karlsruher SchwergewichtlerGöttle , der den Badischen AuswahlringerKrämer (L ) in 4 Min . auf die Schultern
legte . Im Bantamgewicht kämpfte Klink
(K ) überlegen , dennoch siegte Leonhardt
(L ) durch Rückfallgriff in der 6 Min . Im
Federgewicht mußte Kreuz (K ) wegen Ver¬
letzung aufgeben , wodurch Rothenhofer (L)zum Sieg kam . Im Leichtgewicht feierte
Hornfeck (K ) wieder einen schnelleh Siegüber Hahl (L) . Klink II , im Weltergewichtließ sich von Müller (L ) in der 8. Min . über¬raschen . Zwei gleichwertige Gegner trafensich im Mittelgewicht mit Hagendorn (K )und Hahl II (L ) . Hahl wurde glücklicher
Punktsieger . Zeh (K ) , Im Halbschwerge¬wicht , siegte schon nach 4 Min . über Wet -
zel (L ) . W . A .

Jugendbantam , verlor geg ^n den vielseiti¬
geren Uhl (Heidelberg ) nach Punkten . Im
Jugend -Federgewicht siegte Huck (Heidel¬
berg ) über den ungeheuer harten Pforzhei -
mer Walburg knapp nach Punkten . Im glei¬chen Gewicht schlug König (Knielingen )Schäfer (Heidelberg ) ko . Im Jugend -Leicht¬
gewicht erraig van der Ehe (Pforzheim )
gegen Eisinger (Mannheim ) nach wenigenSekunden einen ko -Sieg . Im Jugend -Wel¬
tergewicht mußte sich Hauser (Mannheim )dem besseren Berger (Pforzheim ) nachPunkten beugen . Bader (Mannheim ) be¬
siegte Vollmer (Knielingen ) , und Baumanh
(Heidelberg ) schlug Nagel (Pforzheim ) inder 1. Runde ko . im Jugend -Papier C ge¬wann Rosch (Heidelberg ) nach Punktenüber Klee (Pforzheim ).

Bei den Senioren errang Hoffmann (Hei¬
delberg ) bereits in der 1. Runde einen ko -
Sieg über Dosch (Heidelberg ) . In einemfarblosen Kampf erhielt Woll (KTV ) den
Punktsieg über Berger (Heidelberg ) . Imzweiten Federgewichtskampf siegte Seefried
(Pforzheim ) ebenfalls nach Punkten überKurz (Mannheim ) . Eine knappe Entschei¬
dung buchte im Leichtgewicht Klett (KTV )für sich über Klock (Heidelberg ). Im er¬sten Weltergewichtskampf kam Dittler
(Pforzheim ) in der 2. Runde zu einem ko .-Sieg über Burger (Heidelberg ) , während imzweiten Kampf Zlotecki (Mannheim ) Kahr¬mann (KTV ) auspunktete . Im Mittelgewichthatte Grumann (KTV ) in Erhardt (Mann¬heim ) einen harten Gegner , der nur nach

funkten unterlag , im Halbschwergewicht
legte Weigel (KTV ) seinen Gegner Schnei¬der (Heidelberg ) bereits nach . 10 Sekunden
endgültig auf die Bretter , im Entschei¬
dungskampf der Schwergewichtler verlornach beiderseitig wenig überzeugenden Lei¬
stungen Müller (KTV ) durch ko . in der
2 Runde gegen Seidel (Knielingen) . P . s.•

Bayern ermittelte seinen Mannschnfts -
meister im Gewichtheben . München -Ost
siegte sicher mit 3115 Pfund im olympischen
Dreikampf . w . A .
Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AU-
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachricht «n
Horst -Hubertus -Rüdiger Stoflleth , mein lieber , tapferer

Mann , ist am 17. März 1945 in russ . Gefangenschaft
gestorben . Im Namen aller Angehörigen : Irmgard Stoff¬
leth geb . Fels .

Erwin Hubert , Stud .-Rat , U-Offz . , ist am 28 . 3. 45 beim
r ückzug aus Holland i . A . v . 35 J . b . Duisburg gefall .
Frau Anna Hubert und Angehörige , M. -Ob .-Rechn .-Rat-
Witwe , Karlsruhe , Bahnhofstraße 1.

Wilhelm Bode : N . bang . Wart . erh . wir d . Nchr . , daß m .
innigstgel . M. u . hrzsg . Papa a 21.9.45 i . frz . Gef . vst .
ist . In tf . Schmerz : Maria Bode u . Kind . Manfred und
Ingrid sowie alle Angehör . , Karlsruhe , Marienstr . 2.

Wilhelm Bartb , m . 1b. M. , m . gt . treusorg . Vt . , ist am
14 d . M . unerw . rasch v . u . gesch . Für erwies . Teiln .
herzlich . Dank . In tiefem Leid ; Elisabeth Barth und
Sohn Werner , Karlsruhe » Hübschstraße 42 .

Gustav Walter , unser lfo. Vater , Schwiegervater u - Opa
ist am 18. 4. 47 von seinem Leiden erlöst worden . Für
er* . Teilnahme u . Kranzspenden danken wir herzlich .
Familie Karl Schäfer und Angeh ., Wolfaitsweiererst . 14.

Annemie Mohr geb . Götz , m . lö gt . Frau , ist am 26.4.47 ,
n . schw . Krkh . i . A . v . 47 J . sft . entschl . Beeid . 29. 4.
in Grötzingen , 17 U . In tf . Leid , im Namen d. Hinter¬
bliebenen : Richard Mohr , Grötzingen , Kaiserstraße 5.

Leo Linder , Verw .-Oberinsp . , m . lb . M ., Helgas gt . Vt .,
starb i . Juni 45 in Sanok a. San (Polen ) in Krgsgfsch .
I . still . Leid : Martha Linder u . Tochter u . alle Angeh .
Khe ., Gafbelsbergerst . 13. Bitte keine Beileidsbesuche .

Heinrich Heyl , m . l<b . Mann , versch a . 26 . 4. 47 n . kurz .
Krankenlager . In tief . Tr . : Elisabeth Heyl geb . Michel .
Beerdigung am 28. 4., Frieohof Mühlburg , 13.15 Uhr .

Anna Crocoll , 52 J . , m. lb . To. , Schw . , i . a . 25 .4.47 f* im.
v . u . geg . F. erw . T . u , Krzsp . hzl D. In tf . Tr . : Magd .
Crocoll Wwe . , Geschwist . u . Angehör ., Sofienstr . 56 .

Frieda Matz geb . Granget , u . Ib. Mtt . u . Grßra . , i . plötzl .
v . unerw . a . 26.4.47 v . uns geg . Beeid . : Dienst . , 29. 4 . ,
10 U. , Hauptfriedh . Im Namen der trauernd . Hinterblie¬
benen : Albert Matz , Khe .-Rüppurr , Diakonissenstr . 26.

Anton Mohr , m . lb . Mann u . gt . Vt . , Sohn , Bruder ,
Schw . u . Onkel , w . am 25. 4. , n . kurz . Wieders, -Freude
a . Gefsch . v . «. Leiden erlöst . In st . Leid : Mina Mohr
u . So. Rudi , Gebhardst . 51 . Beerd . : 29. 4. , 11.00., Hptfr ,Alfons Aigeldinger , mein gel . Mann , unser guter Bruder ,
ist infolge Schlaganfalls im Alter von 62 Jahren ver¬
schieden . Beerdigung , 30 . 4», 11 Uhr , Krematorium . In
tief . Trauer : Elsa Aigeldinger geb . Römer , Karlstr . 162.Wilhelmine Hans geb . Meinecfce , u . lb . Mutter , Schwest . ,
Schwag . u . Tante , i . a . 21 .4.47 sanft entschlaf . Für die
Beweise aufrichtiger Anteilnahme herzlichen Dank . Fa¬
milie 'Hans , Fam . Meinedke , Ettlingen , Bismarckst . 16.

Anna Bohner geb . Grösser , m. lb . Frau , unsere liebe
Mutter u . Großm ., ist nach kurzem , schw . Leiden am
26 .4. gest . Beerd . Die . , 29 .4 . , nchm . 14 U ., Frdh . Mühlb .
Gottfr . Bohner , Frdr . Bohner , Rolf Bohner , Rheinst . 105.Emstine Schuhmann geb . Ztzmann , Wwe , d . EOSekr . Da.
niel Schuhmann , geb . 20 . 4. 1866, gest . 27 4. 47 . Nam .d . Hinterbliebenen : Wilhelm Schuhmann , Stuttgarter
Str * 11. Beerdig . : Mittwoch , vorm 10 Uhr , Hauptfrdh .Emilie Stolzenberger Wwe . geb . Eck , uns . herzensgute
Mutter , lb . Schwester , ist am 27 . 4. , verschied . Jos .
Gäßler u . Fr . g . Stolzenberger , Lörrach . Fam . Frz . Eck
u . Otto Hemberger , Khe . Bee. : Mi . , 30 .4. , 12.00 , Hptfr .

: Die Volkshochschule Karlsruhe E.V. beginnt am 5. Mal mit
ihrer 2. Vortragsreihe . Es sind 13 Vorlesungsreihen und
2 Einzelvorträge vorgesehen , die sämtlich im Aula -Bau

! der Techn*. Hochschule stattfinden . Beachten Sie bitte die
I Plakatanschläge und benutzen Sie den Kartenvorverkauf ,
i Konzertdtrektlon Kurt Neufeldt1 Beethoven -Klavierabend Erna Maria Woerz , Samstag , 3. Mai ,

19.30 Uhr , Munzsaal . Fantasie Op . 77 , Mondschein -Sonate ,
7 Bagatellen Op . 33 , Appassionata . Pressestimmen : Eine'■ Meisterin am Klavier (Karlsruhe ) , Sensationeller Erfolg
(München ) , überragendes Künstlertum (Kassel ) , Unge¬
wöhnlich starke musikalische Persönlichkeit (Dresden ) ,
Starkes ' Erlebnis , außergewöhnliche Leistung (Stuttgart ) ,
Eine Technikerin par exeellence (Nürnberg ) , Fesselnde

j Künstlerschaft , eine pianistisehe Hochbegabung (Berlin ) .
I Karten zu 5.50., 4 .40 (mim.) u . 3 .30 bei Kurt Neufeldt ,
j A- Gräff , Kaiserstr. 201, Germania-Kiosk und Abendkasse ,: Wilhelm v . Humboldt als Mensch , Staatsmann u. Gelehrter :

Vortrag Montag , 5. Mai , 9 .30 Uhr , Munzsaal . Es spricht :
Freiherr von Massenbach ., Schriftsteller aus Köln , ein
Nachkomme . Humboldts , auf Grund ausgedehnter Forschun¬
gen über Persönlichkeit , Leben und Wirken dieses großen
Deutschen . Karten zu t ) .30 (num .) und Schülerkarten zu
1.10 Mk. bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , A . Gräff , Kai¬
serstr . 201 , Germania -Kiosk u . a . d . Abendkasse .

Vereins -Anzeiger
TuS- 1884 Khe .-Beiertheim . Farblichbildervorführungen u . an-

schließ . Tanz am Mittw . , 30 . 4-, 20.30 ,Uhx , im Vereins -
heim . Alle Mitglieder herzlich eingeladen .

Württ . -Bad. Radio -Club O.-V. Khe . Heute Clubabeed , 19.30,im Cafä Schuster , am Stadtgarten 11. Referent : O .-M . Zan-
| der ,,Der Schwingkreis ' *. Der Vorstand .

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
«Anna Theresia Kunz — Hans -Günter Heineken . Freiolsheim ,

Waldstr . j Karlsruhe , Körnerstraße 27. 4. 47 .
Ihre Vermählung geben bekannt :

Bernd Höfele — Hannelore Hölele geb . Huber . Khe . , Saar¬
landstraße 781 Wattkopfstr . 60. 29 . April 1947.

Josef Lampert /— Klärte Lampert geb . Kerle . Oberöwisheim ,
Mingolsheim / Friedrichstraße 90.

Erwin Fritz — Hildegard Fritz geb . Furrer . Khe .-Rüppurr ,Rast . Str . 87a. Kirchl . Tr . 29 . 4. , Khe .-Rüpp ., Ev. Kirche .
Geboren :

Beter Michael : Uns . 1. Kind ist angek , Michael Stegmayr u ,
Frau Berly geb . Schenk , Sehrobenhausen/O bb •, 25. 4. 47.

Volker : Uns . Stammh . ist dal In dkb - Fr . : Arthur Ebert u .
Fr . Ursula gb . Linke , Pelchenst . 3 . 24 .4.47. Z .Zt . Dr. Fecht .Volker : Klein-Elke hat ein Brüderchen bek . Erich Benz u .
Frau Ellen geb . Ulrich . Khe-, Rankest . 14, z . Zt . A . Diakh .Reinhart , Karl Otto : Unser Stammhalt . ist da ! In gr . Fr . :
K. Wilsser , Kond .-Mstr . u . Fr . Liesel geb . Lampertsdörfer .

Veranstaltungen

I Kartoffel -Reisemarken . Die gelben KarWffel-Redsemarken
„US 93-94-95" verlieren bis 11. 5. 1947 ihre Gültigkeit .
Die grünen Kartoffelreisemarken „US 96-97-98" werden
bis auf weiteres verlängert . Es wird bereits jetzt darauf
bingewie ^en , daß die roten Reisemarken der 99 .—103. Zu.
teilungsperiode mit Ablauf der 103. Zuteilungsperiode
(20. 7. 47) verfallen . Ausgenommen hiervon sind zu¬
nächst lediglich die Kartoffel -Reisemarken .

Eier . Es wird ausgegeben : je 1 Ei auf Abschnitt „Ei 3 “ ,
„Ei 4 " , „Ei 5 " und „ Ei 6" 4 Eier . Die Belieferung
erfolgt nach Eintreffen . Der Bezug hat in dem Geschäft
zu erfolgen , bei welchem der Vorbestellabschnitt A ab-
gegeb . wurde . Khe . , Ettl , 26. 4 47. E.-A. Khe .-Stadt/Land .

Alle Garteninhaber (Haus« u . Pachtgärten ) , die keiner Or¬
ganisation angeschlossen sind , wie Kledngarienverein ,
Obst - u . Gartenbauverein , Kleinsdedlerverein , Landwirt¬
schaftliche Vereine , Reichsbahnkleinwsrte o. s ., melden
sich am 2. 5 . u . 6. 5 . 47 , ab 15.30 Uhr , auf ihrer Bezirks¬
stelle zw . Registrierung f . eine bevorst . Zuteil , v . Dünge ,
mittein . Es ist der Nachweis über Größe uAd Lage der
Grundstücke zu erbringen (Pachtvertrag , Gnmdbuchausz .) .
Haushaltsausweis mitbringen ! Spätere Meldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden . Sennekamp .

ttilentl . Aulloderung x. Abg . d. VermögenserkUrung f. d.
Vermögenssteuerveranlagung 1946. I . ln Vollzug des Ar¬
tikel« VIU de« Kontrollratsgesetzes Nr . 13 haben bis rum
31. Mai 1947 eine Vermögenserklärung nach dem Stand
vorn 1. Januar 1946 abzugeben : 1 Alle natürlichen Per¬
sonen , die unbeschränkt steuerpflichtig sind und bei
denen das Gesamtvermögen 10 000 RM. übersteigt . Dabei
ist da« Vermögen derjenigen Personen mit zu berücksich ,
tigen , mit denen der Steuerpfl . zusammen zu veranlag , ist .Der Steuerpfl . wird zusamm . veranl . : a) mit seiner nicht
dauernd v . ihm getr . leb . Ehefr . u . b) mit sein . Kindern ,die das 16. Lj . noch nicht vollendet heb . Der nach Art . II
des Kontrollratsgesetzes Nr . 13 vorgesehene Freibetrag
von 10 000 RM wird vom Finanzamt abgesetzt . 2. Aktien¬
gesellschaften , Kommanditgesellschaften auf Aktien , Ge.
Seilschaften mit beschr . Haft . , bergrechtl . Gewerkschaften :
ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Gesamtvermögens .
3. Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , Versiche¬
rungsvereine auf Gegenseitig ^ , sonst ! jurist . Pers . d . priv .Rechts , nicht rechtsfäh . Vereine , Anstalten , Stiftungen
u . andere Zweckvermög ., außerd . Kreditanstalten des Öff.
Rechts wenn ihr Gesamtvermögen 10 000 RM übersteigt
4. Beschränkt Vermögenssteuerpflichtige : ohne Rücksicht
auf die Höhe des Inlandvermögens . 5. Offene Handels¬
gesellschaften , Kommanditgesellschaften , und ähnliche Ge.
Seilschaften , bei denen die Gesellschafter als Unternehmer
(Mitunternehmer ) anzusehen sind und die ihre Geschäfts ,
leitung oder ihren Sitz im Inland haben : wenn ihr Ge-
samlvermögen 10 000 RM übersteigt . 6. Jeder , der dazu
vom Finanzamt besonders aufgefordert wird . Die Zusen - ;
düng eines Vordruck « gilt als besondere Aufforderung .
II . Die zur Abgabe der Vermögenserklärung erford . Vor .
drucke sind beiift Finanzamt erh III. Wird die Vermögens¬
erklärung nicht oder nicht rechtz . abgeg . , kann ein Zu¬
schlag bis zu 10 v . H . der endgültigen festgesetzten Steuer
auferlegt werden . Die Abgabe der Vermögenserklärungkann durch Geldstrafen erzwungen werden . IV . Wer nach
Abg . seiner Steuererkl . erkennt , daß die von ihm bUh
abgegeb . Steuererklärung unrichtig od. unvollst . gewes .ist , ist verpfl ., dies unverz . dem Finanzamt anzuzeigen . ,

, V. Auskünfte erteilt das Finanzamt . Khe ., 21 . April 1947. j‘ Landesfinanzamt Baden in Karlsruhe .

Die Grundsteuerbescheide für d. Recbn .-Jahr 1947 gehen d .
Steuerpflichtigen in diesen Tagen zu« Zur Grundsteuer
wurden sämtl . bebaut , u . unbebaut . Gründet , veranlagt .
Grundst . , die total zerst . sind u . deren Wertforts riireibg .dch d . Finanzamt auf 0.00 RM schon durchgeführt ist ,wurden f . d . Rechnungsjahr 1947 nicht mehr veranlagt ,falls die Wertfortschreibung vor dem 31. 12. 1946 beim
Städtischen Steueramt vorlag . Für spätere Wertfortschrei .
bungen gehen den Steuerpflicht , während d . Rechnungs¬
jahres 1947 laufend Berichtigungen dch . das Steueramt zu .Der Stadtrat hat beschlossen , daß sämtliche für kriegs -
beschädigte Grundstücke bisher ausgesprochenen Stun¬
dungen an Grundsteuer gemäß Abschnitt 1 Ziffer 1 der
Grundsteuerbilligkeitsrichtlinien vom 22. 1. 1940 in Ver¬
bindung mit § 131 Absatz 1 und 2 der Reichsabgabenord ,
nung in Nachlässe umzuwandeln sind . Bisher ausgesproch .
Stundungen werden f . d . rückliegenden Rechnungsjahre
ohne besond . Antr . von Amts wegen m Nachlässe um¬
gewandelt , unter dem ausdrücklichen Vorbehalt , daß diese
Nachlässe wieder zurückgenomimen werden , falls eine spät ,
gesetzl . Regelung , eine etwaige Wiederaufnahme der Ent¬
schädigungsleistungen f , Kriegsschäden od . «Änderungen d.
Berechnungsgrundlagen eine anderweit . Entscheid , beding .Im übrigen wird nochmals darauf hingew . , daß diejenig .Hausbes . ganz od . teilw . zerstört . Anwes . , bei denen die
Wertfortschreibung dch . das Finanzamt noch nicht vor -
liegt u . die bis heute noch keinen Antr . auf Stundg . hzw.Nachlaß d. Grundsteuer gest . hab ., einen solch , umgeh ,
schriftl . b . Städt . Steueramt , Steinstr . 20, einreich , könn .
Es wird gebet -, auch im Rechnungsj . 1947 den Steuerver¬
pflicht . püriktl . nachzukommen , damit die der Stadt Karl«,
ruhe in der gegenwärtigen Notzeit gestellten großen und
schweren Aufgaben zum Nutzen und Wohle der gesamtenEinwohnerschaft restlos . durchgeführt werden können .
Karlsruhe , im April 1947. Der Oberbürgermeister .

Ausfolgung der III . und letzten Zinsscheinreibe der 1928- u,1927er Anleihe der Stadt Pforzheim . Für die noch in Um¬
lauf befindlichen Schuldverschreibungen dieser Anleihen
«ind die erforderlichen Zinsscheinbogen fertiggestellt und
können bei der Stadthauptkasse Pforzheim und bei den
auf den Schuldverschreibungen und Zinsscheinen angege¬benen Zahlstellen gegen Rückgabe der Zinsscheinanwei¬
sung (Erneuerungsscheiii ) von der letzten II . Zinsschein -
reihe bezogen werden . , Ist eine Zinsscheinanweisung (Er¬
neuerungsschein ) abhanden gekommen , so ist die Stadt¬
hauptkasse Pforzheim hiervon unverzüglich unter Vorlage
der betr . Schuldverschreibung in Kenntnis zu setzen . In
diesem Falle erfolgt die Abgabe des neuen Zinsschein¬
bogens an den Inhaber der Schuldverschreibung . Pforz¬
heim , den 24. April 1947. Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe -Durlach , Güterrechtsregister . Eingetragen am 17.
3. 47 . Breitenstein Ludwig , Monteur :n Weingarten/Bd . u .
Elisabeth geb . Both , eberda . Vertrag vom 15. 3. 46
Gütertrennung . Amtsgericht .
Eingetragen am 17. 3. 47 . Walther Richard , Landwirt in
Grötzingen und Berta geb . Mössner , ebenda . Vertrag vom
18. 2 . 46 Errungenschaftsgemeinschaft . Amtsgericht .
Eingetragen am 17. 3 . 47 . Richter Wilhelm Friedrich , Bank¬
vorstand in Khe .-Durlach und Marga geb . Juhl , ebenda .
Vertrag vom 9. 2. 45 Gütertrennung . Amtsgericht .
Eingetragen am 17. 3. 47 . Grund Franz , Landwirt in Dui-
lach -Aue u . Charlotte Gilberte geb . Garrecht , veiw . Rü¬
ger . Vertrag vom 28. 8. 46 . Gütertrennung . Amtsgericht .
Eingetragen am 17. 3. 47 . Mössinger Julius , Druckereibesit .zer in Khe .-Durlach und Luise geb . Röder , ebenda . Ver-

. trag vom 17. 11. 45 . Gütertrennung . Amtsgericht .
Eingetragen am 17. 3. 47 . Mall Adolf , Vorarbeiter in Söllin.
gen u . Christine geb . Engert , ebenda . Vertrag vom 26.II . 20 über Gütertrennung ist aufgehoben . Amtsgericht .

Handelsregister A Band 2 Nr . 54. Franz Schreiber , Lebens,
mittelgrofihandlung in Ettlingen . Eingetragen wurde heute :Franz Schreiber jun . , Kaufmann »n Ettlingen , ist als wei¬terer persönlich haftender Gesellschafter eingetreten . Derin Gefangenschaft abwesende Gesellschafter Emil Schrei ,ber wird bis auf weiteres durch seine Ehefrau ChristaSchreiber geb . Karcher in Ettlingen vertreten . Ettlingen ,den 28 . März 1947. Amtsgericht .
Nr . 68 : J . Gabler & Co. , Nachfolger Johann Gabler in Ett¬
lingen . Die bisherige Firma wurde gelöscht . Als neueFirma wurde eingetragen : J . Gabler & Co. , Kommandit¬
gesellschaft in Ettlingen . Persönlich haftende Gesellschaf ,ter sind : Fritz Gabler , Kaufmann , Willi Gabler , Weberei¬
ingenieur , Robert Gabler , Maschinenschlosser, *alle in Ett¬
lingen . 2 Kommanditisten ; Die Gesellschaft hat am 1. Jan .1946 begonnen . Ettlingen , den 1. April 1947. Amtsgericht .Nr . 104 wurde heute eingetragen : Kar! Schtitterle - Khe.Inhaber : Karl Schütterle , Handelsvertretungen in Ettlingen .
Ettlingen , den 28. März 1947 . Amtsgericht .Nr . 50 : Karl Knittel , Eisengießerei ' Ettlingen . Die Firma ist
durch Erbgang auf die Witwe Karl Knittel , Hilda geb .
Pfisterer in Ettlingen übergeganger . Wese bat die Firma
und das Geschäft mtt Aktiven u . Passiven auf i£ren Sohn
Alfred Knittel , Maschlnenbaustudeftt in Ettlingen , über¬
tragen . Ettlingen , den 28 . März 1947. Amtsgericht .Oz . 105. Theodor Schneider , Handelsvertretungen in Busen. [
bach b . Khe . Ettlingen , 8 . April 1947. Amtsgericht . I

GÜterrechtsreglstereintrag Band II Seite 139: Ernst Johann , i
Landwirt In Bretten , Schwarzerdhof , u . Maria geb . Rin -
kerf . Vertrag vom 5. 12 46 . Gütertrennung . Bretten , f\ 1. 3. 47. Amtsgericht .

Verloren / Gefunden
Hohe Belohn . I LKW-Anhang ,

i . Bruchs . 3. 4. 47 gestoW .WB 38 , ehean. Wehrm .-Pon¬
tonwag . , niedr . Pritsche m .
hoff. Stirnwand , schmal ge¬baut » 5,10 m lg ., 1,80 m
br . , 8fach ber . (6,00 X20).,
selbstg . Rohrdeichsel , bl .-
grau gestr . Nachr . an Phi¬
lipp u . Stolzenberg GmbH*,Bruchs , od . nächste Pol 'st .

500 RM . Belohn . I Rotbraun .
Schnauzer , mittelgr ., Steh¬
ohren , wß . Bart u . Brust ,
steril -, 10-cm-Stummelschwz .,seit einig . Woch . abhand .
E* Alexander , Mannheim, -
Viebhofstraße 3 .

Kennkarte Sa . , 26.4.47 , West ,
stadt verlor . Belohn . Dro¬
gerie Lösch , Khe ., Körner -
str . 26 , Telefon 3013 .

Füllhalter , Marke „Reform " ,
verl . Gute Bef . Schuster ,
Durlach , Westmarkstraße 5 .

Rot . Geldbeutel 26 . 4. , Li. 1>
Germania —Mühlib. T* verl .
Belohng . Roth , Hans -Sachs -
Str . 5 , Telefon 4569 .

Br. Geldbeutel , m . Inh . , Süd¬
stadt vl . , gt . Bel. Fröhlich ,
Khe . , Baumeisterstraße 19.

Aktentasche m . Brille am 25 .
4 . , 21 Uhr , Haltest . Schil¬
lerst ! . liegen gebl . Hörth ,
Bachstraße 41 , II .

1 r . Handsch , Schweinsleder ,
24 .4. Koch - b . Scheff .st . vl .
Belohn . Weberstr . 8 , III .

Pol. Kenn*. WB 461 zw . Eu¬
tingen u . Khe . verlor . Be¬
lohn . Nagel , Blankenloch ,
Eggensteiner Straße 81.

Schw . Zwergspitzer (Mohrle )
entlaufen . Belohn . Kriegs -
6tr . 151, I ., Telefon 6364 .

Geldbeutel , m . größ . Betrag ,
in Mühlb . gef . , ab 18 Uhr ,
R. Hlavac , Rheinstr . 19, II .

Vermietungen

Laden mit Nebenräumen in
sehr gt . Gesch &ftsl . Mann¬
heims zur Übernahme einer
Filiale für Färberei , Reini¬
gung u . Wäscherei gebot .
S v . Firmen , die an einer
Filiale Interesse haben , u .
Nr . 2436 an WEMA Ann .-
Exp ., Herrn . Craraer , Mann ,
heim , B 4, 8 .

Große Lagerplätze sow . Kel¬
lerräume (Lastenaufzug bis
1000 kg Tragkr . vorh .) *©f .
zu verm . 12) 7270 an BNN.

Mistgsiuch «

Kinotheater , gr . Saal f. Ein¬
richt . u . Eröffn, eines Ki¬
nos y in Stadt zu mieten
ges . IS S 1675 an . Ann .-
Exp . Carl Gabler , GmbH*,
Frankfnrt/M . , , Steinweg 9.

Kl* Büroraum bald , zu mieten
gesucht . 12) 7478 an BNN.

Ladenraum f . größ . Leihbü¬
cherei in Khe* ges . Betei¬
ligung am Ausbau eines
ausgeb . Gesch .-Hs . ‘ (Mat .-
Gest .] . E . Meichsner , Neut .
hard/Bruchs ., Hauptstr . 20.

Größerer Raum für Fahrzeug ,
pflege gesucht . EI unter
7433 an BNN.

Räume , f. Kfzg.-Werkst , ge¬
eignet (auch rep .-bedürf¬
tig) zn mieten gewicht .
E3 unter 7292 an BNN.

Geräum . Werkstatt , a . rep .-
bed . , mit Unterstellmögl .
f . leicht . LKW, v . ruh . u .
saub . Untern , sof . drgd . i .
Khe . ges . S 7520 an BNN.

Garage , 10X6 m , für 3 LKW,
a . aufbaubedürft ., «of . zu
miet . ges . 52 7372 an BNN.

Werbung
Elektr . Bügeleisen , Kocher ,

Kochplatt . , HeizkÖrp. wer¬
den wieder .instandgesetzt .
Elektro -Splitter , Karlsruhe ,
Schnetzlerstraße 3 .

Wiederaufbau ! Instands .-Arb .
f. Hand . , Gewerbe u . Land.
Wirtschaft bei Materialgest ,und Baugen . nimmt erfahr .
Zimmer - u . Maurermeister
wieder an . Naturwerksteine
Karlsruhe , Schillerst ^ 26 .

Oststadtgaragen -Tankst ., Khe .,
Essenweinstx . 6/8 , wieder
eröffnet .

Erfolgreicher werben durch
gute Gestaltung u . Planung
Ihrer Werbung . Hochwert .
Entwürfe f . jedes Werbe¬
mittel feit . Ring-Werbung ,
Reklame -Atelier u . Anz„-
Exp . , Karlsruhe , Zähringer -
straße 19. Ruf 8570.

Hans Spielmann , Herren « v.
Damen -Konfektion , Karlsr .,
Kaiserstr . 111. Anfertigung
oder Umarbeitung von Her .
ren - , Damen- und Kinder -
Bekleidung , sow . Anfertig .

•von Mützen .
Wäsche zum Waschen wird

wieder angenommen (Aus¬
führung Bügelrecht -Mang .) .
Annahme u. Ausk . durch
folg . Annahmestell . : Khe«,
Gabelsbergerstr . 1, Rhein¬
str . 45 , Kaiserstr . 243, Kai-
«erst . 34 , Markgrafenst . 32,
Waldstr . 85 , Augustast . 13,
Wilhelms tr . 30. Durlach ,
Pfinztalstraße 26.

Architekt Eiden , K .-Durlach ,
Pfinztalstr . 81 , übern . Ent¬
wurf u . Bauleit , zu Wohn -,.
Gesch .- , Industrie - u . land -
wiitschaftl . Bauten . Ia Ref.

Hanns Bahlen , Helf . i* Steuer .
Sachen , Buchhalt . , kaufm .
Beratung . Bruchsal , Dur¬
lacher Str . 156. Ab sofort
bin ich unt . Nr . 2 telepho .
nisch zu erreichen .

Qualitäts -Rasierklingen : Uns.
alt . Kunden des Einzelhan¬
del« sowie neue Kunden , d .
von uns beliefert werden
wollen , send . ihTe Adresse
an Stahlwaren -Großhaudel
W . O . Flake , Forst über
Bruchsal .

Auswandererberatung ! Priv .
Berat , reell u . diskret . Eine
Anfr . lohnt sich . Auskunf¬
tei „Argus " , Inh . M . Brand ,
Speyer am Rhein , Arm-
Wuststraße 6.

Glück und Aulbau durch ein
Los der Städteaufbaulotte¬
rie Nord -Württemberg -Bad.
Das große Los : 100 000 M.
28786 weit . Gewinne von
50 000 bis 20 Mark mit ins¬
gesamt 1.7 Millionen Mark .
Zusätzlich werden 3 Bau¬
sparverträge üb . schlüsself .
Einf .-Häuser im Werte von
je 25 000.— Mark verlost .
Ganze Lose zu 10 Mark ,
Zehntel -Lose zu 1*10 Mark
erhalt . Sie bei all . Lotterie .
Einnneh . u . i . Straßenverk .

Auslieferung u. Vertrieb von
Zeitungen , Zeitschrift «, Bü¬
chern , Broschüren in Groß-
Berlin u . d . russ . Zone . V.
V . Vertr .-Vereinigung Berl.
Zeitungs - u . Zeifcschriften-
Grossisten G.m .bJl . , Berlin *
Tempelhof , Wolframstr . 10.
Wir bitten Spezial -Offerten
anzufordern .

Dachstelnmaschdnen zur Her¬
stellung v . Biberschwänzen
loa Kaltverfahren u . Zim¬
mermannswinkel in versch .
Größen liefert E. OsteT-
meyer , Nürnberg , Kaul-
bachstraße 27, II .

Gesellschaftsreisen ins Hoch¬
gebirge im April u . Mai.
Prospekte d. REBA, Reise ,
büro Bauernfeind , Nürnberg
K 1, Tel . 27 776 .

Haarausfall , SchuppenbUdung ,
Kofnjucken usw . werden
durch neuart . Behatwihmgs-
wege beseitigt ! Kostenloses
Angebot erhalten Sie nach
Einsend . Ihrer Haarprobeunter Angabe der Haar¬
störungen . (Freiumschl . er -
beten !) Laboratorium Dr.
Fritz Ermann , Flensburg 5 .

675 000 Gewiqjie warten auf
Sie ! Jedes 2. Los gewinntin der Sachs . Landeslotte¬
rie . Im günstigsten Falle
V» Million RM u . weitere
Gewinne zu 300 000 RM,
100 000 RM , Präm . 200 000
RM u . viele Mittelgewinne .
Ziehung 1. Klasse 15. und
16. Juli 1947. Losprei«e
einschl . Porto / Gewinn¬
liste für alle 5 Klassen zu¬
sammen : % RM 16.50, %
31 .59 , M 51.50 , Vi 121 .50 .
Sof. Gewinnauszahl . Jetzt
noch gr . Auswahl in Halb ,
u . Ganzen Losen . Bestell ,
sof . erb . an Fritz Müller ,Sächs . Landeslotterie -Ein¬
nahme (10b) Leipzig C 2,Brühl 4.

„Die Aktuelle “ , Monats¬
schrift f. Steuer , Recht u.
Wirtschaft , Verlag Heior .
xoinhard , Franfcf. a .M., er -
scheint in diesen Tagen z .
l . Mal . Die Zeitschr . um¬
faßt 64 Seiten u . behänd ,
alle einschl . Frag , in Wis¬
senschaft . exakt . , wie
auch in allgem . verständl .
u . für dae Praxis wertv .
Form . Bezugspreis im Vier¬
tel jahresabonnement RM
9.—. Bitte geb . Sie umgeh .
Ihre Bestellg . auf an die
Zeitschriftenvertriebs _ G .
m .b .H ., Ludwigshafen a .Rh.
13. Franz . Zone.

Prakt . elektr . Feueranzünder
wied . in beschr . Maße lie¬
ferbar , 110 u . 220 V. , Stck .RM 5.30. Kurt Hagner ,
Elektrobedarf , ZeH/Ober -
h essen .

Einzigart . wertv . Holzplasti -
ken ( Reliefs , Bildhauer¬
arbeiten u. Gemälde an Pri¬
vat zu verk . Kolumbus
Atelier für Holzschnitz¬
kunst , Augsburg , Hörbrot -
straße 4.

Der „ Zentralmarkt “ erscheint
wieder . Dieses Offertenblatt
bringt zahlreiche Waren¬
angebote , Neuheiten und
Vertretungen aller Branch .
Sichern Sie «ich Ihr Abon¬
nement im Rahmen der be¬
schränkten Auflage . Jahres -
Bezugspreis RM 4.80. Zen¬
tralmarkt , Würzburg , Ro-
bert -Koch-Straße 24 .

Zuckerersatz f . Gebäck , Sup¬
pen , Marmelade selbst her¬
zustellen . Rezepte RM 3.—
Voreins . NSchterfdlg Geld
zurück . Trappe , Hamburg -
Gc . Flottbek , B .-Voght -
Straße 59e .

Einzelhandel erhält Angebot
bzw . Vertreterbesuch in
Korb- , Bürsten - u . Holzwar .
Adolf Haber , Mannheim -
Neckara,u , Holunder str . 11.

Russ. Zone ! Inkasso u. Zah¬
lungen jed . Art venn . dch.
Verrechnung prompt und !
sicher ru 3—5 •/•. Fach - J
männ . Interessenvertret , i . i
all . Finanz , u . Handelssach .
I . Ref. Ausk . geg . Rückp . :
E. Schimmelpfeng & Co , 1
Sitz Berlin , Geschäftsstelle ,
Leipzig C 1, Floßplatz 11. i

Baugewerbe Wir liefern : Be¬
tonschalungsöle x« Schutz
von Be ' on , Schalung und
Formen , Holzschutz - u . Im.
»rägnieranstriche ; gegenFäulnis , Schimmel • und
Schwamm „ Antorgan “ kon.
zentriert u . streichf . in
Färb . Chem . Fabrik Flörs¬
heim AG. , Verkaufsbüro
Stuttgart , Postfach 633 .

Bücher - u. Graphikauktion r .
2. bis 4. Juni 1947. Vor-
bes . 30 ./31 . Mai . Wertv .
Schrifttum . Graphik ak . u.
neuer Meister (Dürer , Cra-
nach , Rethel , Roblfs m. a .).
Katalog 2.00. Ringbuch -
handlang , Köln , Hohenzol -
lemring 86.

Auskunftei u. Detektei Stoba
J . Stollenmaier , Stuttgart S ,
Weißenburgstr . 24 . Spezial -
Heirats - Vertrauens - Aus.
künite , geheime Nachfor¬
schung . u . Prozeßmaterial ,
Handelsauskünfte , Internat .
Verbindungen .

Handweberei Amberg fert . a .
Stoffabfällen Wandbehänge ,
Möbelbezüge , Läufer und
Teppiche in allen Längen
u - Breiten . Annahme - und .
Auslieferungsstellen überall
gesucht . Handweberei Am-
berg/Opf ., Schließfach 1.

Wohnungstausch -Gebote ans
über 109 Zeitungen finden
Säe durch den Zeitungs -
ausschndttdienst . Wochen ,
liste 2.50 , 4 Listen 10.—,
12 Listen 2? .— bei Vorein¬
sendung . Ann .-Exp . „Rat
u . Tat "

, München 15, Schu¬
bertstraße A/28.

Stellenangbote aus über IM
Zeitungen finden Sie dch.
d . Zeitungsausschnittdienst .
Wochenliste 2.50 , 4 Listen
10.— , 12 Listen 27.— bei
Vorerinsend . u . Berufsang .
Ann .-Exp . „Rat u . Tat " .
München 15, Schubert -
Straße 4/28 .

Wilhelm von Albert , Vermö¬
gensverwaltungen — Inuno.
blllen , Berlin W 30 , Baye¬
rischer Platz 6, Tel . 244868
u . 711714 (Niederlassung in
Hamburg ) . Durchführung
aller Grundstücks - u . Hy¬
pothekengeschäfte bei sof.
Abschluß , insbes . Ostzone .
Übernahme von Haus - u.
Verraögensverwaltg . , Hypo,
thekenvermittlg . , Beteilig .
Suche ifd . Privatkapital f*
gute Hypotheken u . Betei¬
ligungen .

Frigidaire Haushaltkühlschrän -
ke , Kundendienststelle Karl
Rütgers o .H .G ., autorisier¬
ter Großhändler für Frigi -
dasre - Haushalikühlschrän -ke ,
Mannheim -Neuosthieim , Hol-
beinstr . 26. Tel . 44 032 .

„Der Modespiegel “ , das füh¬
rende Fachjoumel für das
Damenschneiderhandwerk u.
d . Bekleidungsindustrie . V,
Innungen bestens empfoh¬
len . Enthält über 100 Mo¬
delle : Kleider , Mäntel , Ko¬
stüme , Hüte , Mehifarbendr .
in Großformat , RM 20.- zu-
zügl . Versandspesen .
Schnittmuster lieferbar . —’
Sommer -Auag . soeben er¬
schienen . Versand nur dch.
„ Dei Modespiegel " , Düs-
seldf .-Oberkassel , Postfach .
Kein Verkauf an Private !

Adressen -Montag -Celle , das
unerschöpfl . Anschriften¬
quelle , (20a ) Celle , Po*1'
fach A 28 . Mehr als 600
Lieferantenbr . Ford . 51® ■
Angeb . unt . Ang . deT Br -
Wir registrieren auch Ihre
Firma kostenlos .
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